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es als ein besonderes

Beginn einer Ara gegenseitigen Vertrauens
Telegramrnwechsel zwischen dem Führer und dem türkischen Staatspräsidenten ans Anlaß der Unterzeichnung des deutsch ,

türkischen Freuirdschaftsvertrages

-gestellt wurde , zahlreiche
denen deutsche Besatzungs -

ellt waren und die off <

5 Der frübere Angestellte des amerikanischen General¬

konsulats in Oslo . Iwan Jacobsen , hat Anfang Dezember

1940 auf der Reise von Oslo nach Moskau , wie an der nor¬

wegisch -schwedischen Grenze sestgestellt wurde ,
Schriftstücke bei sich geführt , tn drncu deutsch :
Maßnahmen in Norwegen dargestellt waren und die offenbar

mitgenommen wurden , um im Ausland deutschfeindliche
Propaganda zu treiben , ferner befand sich unter seinen
Schriftstücken ein Bericht über Transporte von Truvven -

einheiten nach Nordnorwegen und sonstige deutsche mili¬

tärische Maßnahmen . Jacobsen bat zugegeben , diese Schriften

von dem früheren Angestellten des amerikanischen General¬

konsulats in Oslo . Dr . Frank Nelson , erhalten zu haben , der

die Schriften selbst verfaßt bat .
6 . Der Konsul Cecil Croß und der Konsul Leigh W . Sunt

Berlin , 19 . Juni . Aus Anlaß der Unterzeichnung . des
deutsch - türkischen Freundschaftsvertrages richtete der türkische
Staatspräsident Ismet Jnönü an den Führer ein Tele¬
gramm . das folgenden Wortlaut hat : _

. Aus Anlaß der Unterzeichnung des Vertrages , der eine
aufrichtige und wahrhafte Freundschaft zwischen der Türkei
und Deutschland besiegelt , empfinde im t — L - L. — _
Glück . Eurer Erzellenz den Ausdruck meiner tiefen Genug¬
tuung übermittel » zu dürfen .

Unsere beiden Länder und Völker trete » mit dem
heutigen Tage in die Ara gegenseitigen Ver¬
trauens ein . in dem feiten Willen , stets darin zu ver -

Neue britische Täuschungsmanöver
Die katastrophale Schiffahrtslage — Der Raub finnischer Schiffe — Sollum und Ankara

Auch Italien schließt die USA - Konsulate
Amerikanische Konsularämter geben zu großen

Beanstandungen Anlaß

Rom , 19 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : » Das Außen¬
ministerium hat am Donnerstag der Botschaft der Ver¬
einigten Staaten von Amerika eine Rote zugestellt , in der
unter Hinweis darauf , daß die Haltung und die Tätigkeit
der amerikanischen Konsulatsämter in Italien zu großen
Beanstandungen Anlaß gaben , mitgeteilt wird , daß die
italienische Regierung von der Regierung der Vereinigten
Staaten die Zurückziehung der amerikanischen Konsulats¬
beamten und -angestellten , sowie die Schließung der
Konsulate in Italien , sowie den der italienischen Ober¬
hoheit unterstellten und von den italienischen Truppe » be¬
setzte » Gebiete » bis zum 15 . Juli verlangt .

Die italienische Regierung hat sich vorbehalten , anch die
Büros der » American Expreß Company - in Italien zu
schließen .

"

Die Balkan - Brandstifter
Von Walter Aßmus

Sammlungen diplomatischer Aktenstücke , wie sie bei uns
zu Weißbüchern zusammengesaßt werden , mögen viel¬
leicht diesem oder jenem als nicht sehr anziehende Lektüre
erscheinen . Meist freilich trügt der Schein . Nicht zuletzt dank
der großen A k t e n f u n d e, die wir in Polen und in Frank¬
reich machten , haben unsere Weißbücher die . Vorgeschichte
dieses Krieges in einer Weise aufgeklärt , die immer wieder
das stärkste Interesse erwecken mußte . Ja , man geht nicht
zu weit , wenn man versichert , daß Abschnitte , aus diesen Weiß¬
büchern nicht weniger spannend sind als ein Roman . Auch
das jetzt vorliegende Weißbuch Nr . 7 des Auswärtigen
Amtes ..Dokumente zum Konflikt mit Jugoslawien und
Griechenland

"
, auf das schon eine amtliche Mitteilung hin -

wies . und aus dem früher schon einzelne Dokumente ver¬
öffentlicht wurden , gewährt einen überaus interessanten
Einblick in die Vorgeschichte des Balkanfeldzuges .

Das Weißbuch greift zunächst zurück in die Zeit vor 1933 ,
in der das deutsch -jugoslawische Verhältnis sehr zu wünschen
übrig ließ . In Belgrad glaubte man die deutsche Volks¬
gruppe in Jugoslawien schikanieren und unterdrücken zu
müssen . Eine ganze Reihe von Dokumenten zeigt , wie der
diplomatische Vertreter des Deutschen Reichs immer wieder
bei den jugoslawischen Amtsstellen wegen dieses serbi¬
schen Kampfes gegen die deutsche Volks¬
gruppe vorstellig werden mußte . Trotzdem ließ sich nach
der Machtergreifung die nationalsozialistische Regierung eine
Verständigung mit Jugoslawien angelegen sein . In Wirt -
fchaflsfragen erwies man Jugoslawien ein außerordentlich
großes Entgegenkommen , das zur Ausarbeitung einer ganz
neuen Art des Handelsaustausches führte . Auch die Ent¬
sendung führender deutscher Persönlichkeiten wie des Reichs¬
marschalls und des früheren Außenministers Freiherrn von
Neurath nach Belgrad lieben deutlich den Wandel der Dinge
erkennen . Es vollzog sich zwischen beiden Ländern eine An¬
näherung . die für Jugoslawien vielerlei Vorteile mit sich
brachte . Auf jugoslawischer Seite erwies sich als ein Mann
der Vernunft und der Verständigung der Ministerpräsident
und Außenminister Stojadinowitsch . Er hatte am
17 . Januar 1938 eine Unterredung mit dem Führer , an der
auch Reichsmarschall Göring teilnahm . In dieser Unter¬
redung äußerte der Führer seine volle Zustimmung zu dem
Ziel Stojadinowitschs . daß Jugoslawien und Deutschland in
Zukunft nicht mehr in eine Gegnerschaft geraten sollten .
„ Deutschland habe

"
, so erklärte der Führer in dieser Unter¬

redung hierzu ( Dokument Nr . 28 ) . „ nur wirtschaftliche In¬
teressen auf dem Balkan , politische Interessen nur insoweit ,
als es an politischer Konsolidierung des Balkans aus wirt¬
schaftlichen Gründen interessiert sei . . . Was Jugoslawien
anlarge , so sei Deutschland aus eigenstem Interesse für ein
starkes Jugoslawien .

" Des weiteren versicherte der Führer
noch einmal in der Unterredung : „ Er verfolge die jugo¬
slawische Politik mit großer Sympathie und mit der Hoff¬
nung . daß sie ein selbständiges und gesundes Jugoslawien
sichern möge .

" Damit war noch einmal den jugoslawischen
Politikern ein Weg gewiesen , der zu einer glücklichen Ent¬
wicklung ihres Landes geführt hätte . Stattdessen wurde
Stojadinowitsch gestürzt . Kaum anderthalb Satire nach dieser
Unterredung erklärt der Presseattache der jugoslawischen Ge¬
sandtschaft in Warschau Mares dem Mitteleuropa - Referenten
im polnischen Außenministerium Knoll , daß seit dem Abgang
Stojadinowitschs in der Einstellung Jugoslawiens eine
grundsätzliche wenn auch tief verborgene Umwandlung statt -
finde . Rach Ansicht von Herrn Mares würde im Falle
eines Konfliktes die evtl . Neutralität Jugoslawiens sehr
kurz andauern , wonach es entschieden gegen Deutsch¬
land und Italien auftreten würde . ( Dokument Nr . 39 .)
Sehr kennzeichnend ist auch , daß der französische Gesandte in
Belgrad Herrn Zwetkowitsch . als dieser im - Februar 1939
mit der Regierungsneubildung beauftragt wurde , als „ einen
unserer besten Freunde "

kennzeichnete . ( Dokument Nr . 33 .)

Unter solchen Umständen kann es nicht weiter ver¬
wundern , daß Jugoslawien nach Ausbruch des Krieges sich
in keiner Weise an die Regeln der Neutralität titelt , sondern
von vornherein die Gegner Deutschlands begünstigte . Schon
lange vor dem Krieg , am 18 . März 1939 , hatte ja auch der
französische Militärattache in Belgrad an das Kriegs¬
ministerium berichtet , daß Jugoslawien zunächst wohl neutral
bleiben würde , aber nur , „ um seine Existenz zu retten . Es
würde im geeigneten Zeitpunkt mit uns marschieren .

"
( Doku¬

ment Nr . 38 . ) Eine ganze Reibe von Dokumenten zeigt
denn auch , daß Jugoslawien entschlossen war . England und
Frankreich zu unterstützen . Man war in Belgrad auch ge¬
willt , sich einem Saloniki - Unternehmen Englands
und Frankreichs zur Verfügung zu st eilen . Diese
Dinge entgingen der deutschen Regierung selbstverständlich

Weitere Stützpunkte für USA . ?

as . Berlin , 20 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung . ) Churchill hat sich gezwungen gesehen ,
den Unterhaus -Abgeordneten eine neue Getieimsitzung
ruzusestetien . Er hat sich geweigert in öffentlicher Sitzung über
die Schiffahrtslage zu sprechen , sondern bat die Abge¬
ordneten aus eine spätere Geheimsitzung vertröstet . Offensicht¬
lich weiß der englische Ministerpräsident noch nicht recht , was
er über dieses für England so heikle Thema sagen soll , hat man
doch noch nicht einmal die Verlustziffern für den Monat Mai
veröffentlicht . Man ist sich wohl noch nicht ganz einig , was
man von den Verlusten eingestehen und was man verschweigen
will . Immerhin bereitet die Admiralität darauf vor . daß die
Mitteilungen nicht sehr angenehm lauten werden , erklärt doch
die Admiralität , daß sich die Lqge auf dem Atlantik bisher
leider nicht gebessert habe . . .

Es wixd den Engländern auch wenig nützen , daß sie einst¬
weilen dazu übergehen , finnische Schifte zu rauben .
Während sie bisher für finnische Schiffe , die nach dem typ
nischen Haren Vetsamo am Nordmeer bestimmt waren . Geleft -
scheine . sogenannte Navycerts ausstellten , haben sie unter
nichtigen Vorwänden diese Geleitscheine jetzt Tür ungültig er¬
klärt und bereits drei finnische Schiffe angehalten . „ Praktisch
gesehen , hat man "

. Io schreibt der „ Daily Exoren zu diesem
neuesten englischen Rechtsbruch . „ Finnland als feindliches Ge¬
biet zu betrachten .

" Daß man in den USA . in das gleiche
Horn stößt , sei nur nebenbei bemerkt .

Glaubt man , durch derartige Maßnahmen etwa die,eng¬
lische Schiffahrtslage verbessern oder glaubt man . dadurch die
englische Öffentlichkeit von den schweren Nieder¬
lagen der diplomatischen des türkisch - deutschen <yeuiti )=

IHattsvertrages und der militärischen Niederlage von Sollum
ablenken zu können ? Freilich versucht man in England auch
weiterhin mit allen Kräften sich einzureden , daß d e r V e r -
trag von Ankara für Großbritannien nicht viel bedeute .
Dieser Vertrag sei nichts weiter als ein „ verzweifelter Pro¬
paganda - Trick der Nazis "

. Man versichert weiterhin , das die
Bedingungen des Vertrages für die Deutschen „ augerit ent -

täuschenü
" seien . Nun . die gesamte Weltpresse ist sehr anderer

Ansicht . Selbst die amerikanischen Blätter bezeichnen den
deutsch - türkischen Freundschaftsvertrag als einen neuen
und ernsten Schlag gegen das englische
Prestige . Der amerikanische Sender Boston erklärt die
Unterzeichnung des Vertrages Jet ein Triu m v h . H 11 .1e r s .
Es fei der Höhepunkt der Verhandlungen der Nazis . wahrend
die britische Diplomatie alles getan habe , um -den Vertrag zu
verhindern . In den USA . erregt dieser Dertragsabschluk um

soeben -den deutsch - türkischen Vertrag , der die aufrichtige
Freundschaft und das volle gegenseitige Vertrauen , zwischen
unseren beiden Ländern und Völkern besiegelt , unterzeichnet
haben . Doller Freude über diesen glücklichen Abschluß möchte
ich Eurer Exzellenz meine lefitiarteiten und aufrichtigsten
Glückwünsche ausivrechen und möchte nicht versäumen .
Eurer Exzellenz mettte freundschaftlichsten Gefühle auszu¬
drücken .

"

Der Reichsaubenminister erwiderte darauf mit folgendem
Telegramm :

„ In Erwiderung Ihres Telegramms , mit dem Euer
Exzellenz mich von der soeben erfolgten Unterzeichnung des
deutsch - türkischen Vertrages benachrichtigt und mir dazu ihre
freundlichen Glückwünsche ausgesprochen haben , bringe auch
ich Ihnen meine lebhafteste und aufrichtigste Genugtuung über
diesen Vertragsabschluß zum Ausdruck . Ich bitte Sie . meine
herzlichsten Glückwünsche hierzu entgegenzunehmen Von der
gemeinsamen Überzeugung ausgehend , daß durch diesen Ver¬
trag die Freundschaft und das volle gegenseitige Vertrauen
zwischen unseren beiden Landern und Völkern besiegelt wird ,
weiß ich mich Eurer Exzellenz in freundschaftlichster Weile
verbunden . •

Der Führer empfing den türkischen Botschafter
Überreichung eines Handschreibens des türkische » Staats¬

präsidenten
Berlin . 19 . Juni . Der Führer empfing heute nachmittag

in der Reuen Reichskanzlei in Gegenwart des Reichsaußen¬
minister von Ribbentrop den türkischen Botschafter in Berlin .
Gerede , der dem Führer ein Handschreiben des tür¬
kische » Staatspräsidenten Ismet I n ö » ü überbrachte .

Schließung der USA . - Konsulate
und der USA .-Reisebüros in Deutschland

Berlin , 19 . Juni . Dem amerikanischen Geschäftsträger
in Berlin wurde heute im Auswärtigen Amt eine . Note
übergeben , in welcher die Reichsregierung darauf dinwelst ,
daß das Verhalten der amerikanischen Konsularbeborden und
des amerikanischen Reisebüros » American Expreß Company
seit längerer Zeit zu schweren Beanstandungen
Anlaß gibt , und daß die Reichsregierung daher gezwungen
ist , die amerikanische Regierung zu ersuchen , alle amerrkanr -

schen Beamten und amerikanischen Angestellten der Konsular -
behörden der Vereinigten Staaten im Deutschen Reich , sowie
in Norwegen . Holland . Belgien . Luxemburg , den besetzten
Teilen Frankreichs , in Serbien und in den von deutschen
Truppen besetzte » Teile » Griechenlands bis spätestens
15 . Juli d . 5 . ans diesen Gebieten zurückzuziehen und die
Konsularbehörden , u schließen . Gleichzeitig wird in . der
Rote die Schließung der Niederlassung der » America »
Expreß Company " i » den obe » genannte » Gebieten und die
Entfernung der amerikanischen Angestellten dieser Gesellschaft
bis spätestens 15 . Juli d . I . gefordert , da sich , die » American
Expreß Company " und ihre Angestellten in erner Weise ver¬
halten haben , die den Interessen des Deutschen Reiches zu -
widerläuft .

♦

Wie das Deutsche Nachrichtenbüro dazu von zuständiger
Seite erfährt , liegt für die in der Note festgestellten Ver¬
gehen der amerikanischen Vertretungen ein erdrückendes
Material vor .

Aus der Fülle der dem Auswärtigen Amt . vorliegenden
umfangreichen Materials über die staatsabträglichen Machen -

Saften und den unerlaubten Nachrichtendienst der amerikani -

en Konsulate weiden nachstehend einige Falle mitgeteilt :

1 . Der Konsul in Frankfurt a . M „ Sidney B . Rodecker ,
hat im Herbst 1939 Unterlagen für deutschfeindliche Prova¬
gandavorträge geliefert , ferner hat er . Informationen über

militärische geheimzubaltende wehrwirtschaftliche Fragen
weiterg

^
eleit ^ ^ r ^ lkonsal Orsen R . Nielsen und der Konsul

Roo E . Bower in München haben sich im Lame des Januar
1940 dadurch deutschfeindlich betätigt , daß sre gegenüber deut¬

schen Persönlichkeiten abfällige Bemerkungen über Deutsch¬
land und die deutsche Regierung , machten

3 . Der Generalkonsul in Köln . Alfred W . Kliefotb . hat
im Herbst 1939 und im Frühjahr 1940 Spionage gegen
Deutschland getrieben unter Benutzung eines mit dem belgi¬

schen Generalkonsulat in Köln vereinbarten Schlussels von
Stichworten für Meldungen , die sich auf den deutschen Ein¬

marsch in Belgien . Holland und Luxemburg beziehen sollten .
4 . Der Vizekonsul Ralph C . Geisinger beim , amerikani¬

schen Generalkonsulat in Hamburg bat tm ^ rubiabr 1941

Spionage gegen das Deutsche Reich betrieben indem , er

Skizzen des Bahnnetzes und der Hauvtzufuhrftraßen der .ein¬

zelnen Fernbahnen in Hamburg angefertigt , sowie über
militärische Anlagen in der Umgebung von Hamburg einen

Bericht verfaßt und dieses Material weiterzuleiten ver¬

baben im Laufe des Herbstes 1940 teils einzeln , teils ge¬
meinsam den britischen Staatsangehörigen und Angestellten
des früheren britischen Konsulats in Paris Sutton in ihrem
Amtsgebäude monatelang beherbergt , bis Sutton außerhalb
des Gebäudes verhaftet wurde . Sutton hat während des
Aufenthaltes im amerikanischen Amtsgebäude Spionage ge¬
gen Deutschland getrieben und ist inzwischen zu längerer
Freiheitsstrafe verurteilt worden . Ferner haben Croß und
Hunt veranlaßt , daß einem aus der Kriegsgefangenschaft
entwichenen englischen Offizier in Paris Unterstützung ge¬
währt wurde . Die Angestellte Mrs . Elisabeth Deegan hat
diesen Offizier in die Unterstützungskartei eingetragen und
den von ihm ausgefüllten Fragebogen entgegengenommen .

bleiben .
Ich übermittle Ihnen . Herr Reichskanzler , aus diesem

glücklichen Anlaß die Versicherung meiner vollen Freundschaft ."

Auf dieses Telegramm antwortete der Führer wie
folgt :

„ Aus Anlaß der Unterzeichnung des deutsch - türkischen Ver¬
trages . der die aufrichtige Freundschaft zwischen
unseren Ländern bestätigt , teile ich Eurer Exzellenz in Er¬
widerung Ihres freundschaftlichen Telegramms mit . daß auch
ich das Gefütil größter Befriedigung über dielen Vertrags¬
abschluß empfinde . Auch ich bi » dessen gewiß , daß unsere beiden
Länder fortan in eine tira dauerhaften pechselseitigen Ver¬
trauens eintreten . Indem ich Ihnen für dic Versicherung
Ihrer freundschaftlichen Gefühle bestens danke , erwidere ich
diese gleichzeitig auf das wärmste . "

_
Aus dem gleichen Anlaß fairp ein Telegrammwechsel

zwischen dem türkischen Außenminister Saracoglu und
dem Reichsaußenminister von RiWentrov statt .

Das Telegramm des türkischen Außenministers lautet :
„ Ich freue mich ganz besonders . Eure Exzellenz davon zu

benachrichtigen , daß wir mit Seiner Exzellenz Herrn v . Paven

so größeres Interesse , als bekanntlich Roosevelt durch die Ent¬
sendung feines Oberst Donooan . der im Sud osten und im
Nahen Osten erklärte , daß die USA . hinter England itanben ,
alles getan hatte , um in diesen Gebieten die englische Position
zu stärken .

Selbstverständlich ist auch Sollum für die Engländer
nicht etwa eine verlorene Schlacht . So will man nichts mehr
davon wissen , daß man noch vorwenigen Tagen eine große
Offensive Wavells angekündigt hatte , Jetzt nachdem diese
Offensive gescheitert ist . handelt es sich nur um eine , ,Re¬
kognoszierung " Die . .Dail » Mail " spricht sogar von einem

^ glänzenden Bluff "
, auf Den die Deutschen hereinfielen .

Wavell habe gar nichts unternehmen wollen , und es hatten
die dummen Deutschen nur Sand vor sich gehabt . Immerhin
„ fanden " wir ia in diesem Sand 200 zerschossene und be¬
wegungsunfähige britische Panzer und auch sonst noch reiche
Beute . In dem Sand , den die Deutschen vor sich Iahen , liegt
die Hoffnung Wavells begraben , aus der grosen Zange ber -
auszukommen . Auch in diesem Falle deckt die amerikanische
Presse im allgemeinen den englischen odirotttM auf . und
kennzeichnet Sollum als Sieg der Achse in Nord -
af rika . wobei unterstrichen wird , daß die Engländer starke
Panzerkräfte gegen Rommel einsetzten .

Hängt es mit diesen für England nicht lehr angenehmen
USA .-Stimmen zusammen , bag , die „Times Amerika n e u e
Stützpunkte anbietet ? Will man nun wieder drüben
besseres Wetter für England machen ? Jedenfalls erörtert
das englische Blatt die Möglichkeit , den Amerikanern Stütz¬
punkte in Britlsch - Gambia an der Westküste Afrikas südlich des
viel genannten Dakars zu überlassen . Der Ausverkauf
des Empires soll also offenbar fortgesetzt werden .

Die australisch - neuseeländischen Verluste
Stockholm , 20 . Juni . ( Funkmeldung . ) Bei der Panzer¬

schlacht von Sollum haben wiederum australische und neulee -
ländische Truppenteile starke , Verluste erlitten . Um einer allzu
peinlichen 2In6äufung von Verlustziffern entgegenzutreten , hat
sich der australische Kriegsminister Spender am Donnerstag
— als bekannt wurde , daß die Schlecht bei Sollum mit
einer völligen Niederlage der Briten ihren Abschlug gefunden
hatte — entschlossen , genauere Einzelheiten über die australisch -
neuseeländischen Verlusteauf Kreta bekanntzugeben . Er
teilte im Repräsentantenhaus in Canberra mit . da » nach
Mitteilungen des internationalen Roten Kreuzes über 9000
britische , neuseeländische und australische Offiziere und Sol¬
daten während des KretaSeldzuges in Gefangenschaft geraten
und 5951 Australier aus Kreta nicht zurückgekehrt feien .
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nd Verwundete zurück . Am gleichen Tage
Stellung von Debra Tabor zu über »

zu

ist eines derBänden

die einen stattlichen

Esten zur Aufführung
Jahr wie Mozart gebi

In Rumänien stellt die offizielle . .Untren ' den Ver -

tragsabschluk in ihrer Schlagzeile als eine logische Folge der
Entwicklung des Krieges bin .

Die halbamtlichen „ B u d a v e st e r N a ch r i ch t e n “ geben
der Freude darüber Ausdruck , daß das traditionelle gute
deutsch - türkische Verhältnis wieder hergestellt wurde .

Druckund Verlag : L.Schellenberg ' scheBuchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt ,wirrbade «
Gelamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser
Hauptschriftleiter : Fritz Güntheri sämtlich in Wiesbaden . — Zur Zeit ist

vreirliste 9 gültig .
Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Vor einem Jahr

Am 20 . Juni 1940

Die Besetzung der R o r m a n d i e . der Bretagne
und des Raumes zwischen der Loire - Mündung und dem
Rbone - Tal verläuft planmäßig , Lyon wird genommen .
In Nevoy fallen dem Heer 700 neue Panzerkamvfwagen
in die Sand . Der Sartmannswriler Kopf tn
deutscher Hand . ,

Kamps - und Sturzkampsverbiinde griffen Scknfsriele
vor La Rochelle und der Gironde -Mündung an und ver¬
senkten einen Transporter von 10 000 Tonnen sowie ein

Hilfskriegsschisf von 4000 Tonnen . _
Deutsche Schnellboote versenken westlich von Dunge -

neß . dicht unter der englischen Kanalküste . einen Dampfer
von 4000 BRT . Ein Unterseeboot versenkt einen Tanker
von 8000 BRT .

Deutschland und die Türkei
Erklärung von Papens zum deutsch - türkischen Vertrag

Ankara . 19 . Juni . Anläßlich der Unterzeichnung des
deutsch - türkischen Freundschafts - und Konsultativvaktes hat
der deutsche Botschafter von Paven der türkischen Presse
durch Vermittlung der türkischen Nachrichtenagentur folgende

nicht , trotzdem versuchte sie erneut Jugoslawien von diesem
Irrweg abzubringen und in den Kreis des Dreimächteoaktes
cinzubezieben . Sie war dabei bereit , den Jugoslawen außer¬
ordentlich weitgehende Zugeständnisse zu machen .
So heißt es in der bisher im Wortlaut nicht veröffentlichten
und als Dokument Nr . 71 in das Weißbuch aufgenommenen
deutschen Note vom 25 . März 1941 u . a . : „ Deutschland und
Italien sichern unter Berücksichtigung der militärischen
Situation der jugoslawischen Regierung zu . von fi <6 aus
keinen Anspruch auf militärische Hilfeleistung erheben zu
wollen . Sollte es von der jugoslawischen Regierung zu
irgendeinem Zeitpunkt als in ihrem eigenen Interesse liegend
angesehen werden , sich an militärischen Operationen der
Mächte des Dreierpaktes zu beteiligen , so bleibt es der lUKv -
slawischen Regierung überlassen , die dazu erforderlichen

Der diplomatische Erfolg des Vertragsabschlusses
Das Welt - Echo über die Bedeutung des deutsch - türkischen Freundschoftspaktes .

Rom . 20 . Juni . ( Funkmeldung .t Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Freitag bat folgende Wortlaut :
Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika geben die Saubetungsaktro «

nen an der Front von SolluM werter . An der Tobruk »

Front hat unsere Artillerie feindliche m Bewegung be¬

griffene Abteilungen wirksam unter Feuer genommen und sie

zersprengt . Die Luftwaffe bat Die Befestigungsanlagen von

Tobruk bombardiert und darüber hinaus mehrfach britische

Kraftwagen im Süden und Osten von Sollum getroffen . Drei

Hurricane wurden abgeschossen . ,
In Ostafrik - bat der Feind am 17 d . M . einen An¬

griff mit starken Kräften im Gebiet von Uokchefit ( Gondarf
versucht . Er wurde zurückgewiesen und ließ auf dem Kampf -

feld über 400 Tote und Verwundete zurück . Am gleichen Tage
versuchte er , unsere Stellung von Debra Tabor zu über¬
rumpeln , wurde aber sofort im Gegenangriff zersprengt .
Feindliche , im gleichen Gebiet zusammengezogene Verstärkun¬
gen wurden am 18 . d . M . von unserer Luftwaffe bombardiert
und zersprengt .

Ich betone in diesem Zusammenhang die unermüdlichen
Anstrengungen , die der türkische Außenminister unternom¬
men hat . um das Vertragswerk zu einem guten Ende zu
führen , und ich drücke ihm nochmals meinen Dank dafür aus .
Ich bin auch dankbar darüber , daß der Führer und der
Reichsaußenminister mir die Möglichkeit gegeben haben ,
dieses bemerkenswerte Dokument zu unterzeichnen .

Nachdem ich in den Reiben der ottomanifchen Armee zu¬
sammen mit den Söhnen des türkischen Volkes für eine große
gemeinsame Sache gekämpft hatte , bin ich dankbar , bteien
Kampf auf friedlichem Felde weiterführen zu dürfen . Wie
der türkische Außenminister es soeben zum Ausdruck brachte ,
wollen die Reichsregierung und die Regierung der turhtoen
Republik anläßlich der Unterzeichnung des Paktes den
Wunsch zum Ausdruck bringen , daß , Presse und Rundfunk
beider Länder künftig in ihren Veröffentlichungen und Aus -
sendungen geleitet sein mögen von . dem Geist , der Freund -
fchaft und des Vertrauens , das bte beutsch -turkischen Be¬
ziehungen nunmehr kennzeichnet .

"
__________________________

* Erinnerung an den »Odenwälder Mozart " . Vor 185 Jahren
wurde am 20 . Juni in Miltenberg am Main der Komponist
Joseph Martin Krauß als Sohn eines kurinainzischen Amt¬
mannes geboren . Nach Studienjahren in Mannheim , Mainz ,
Erfurt und Göttingen wurde der begabte Musiker Hofkapellmeister
in Stockholm . Er erfreute sich besonders der Förderung des Königs
Gustaf von Schweden . Auf einer Reife , die er in dessen Auftrag
durchführte , lernte er Gluck und Haydn kennen . Gluck rühmte den
großen Stil von Krauß , Haydn nannte Kraußens x -moll -Sinfonie ,
die in den letzten Jahren in zahlreichen Städten wie Mannheim ,
Esten zur Aufführung kam , etn unsterbliches Werk . Im gleichen
Jahr wie Mozart geboren , starb Krauß ein Jahr nach Mozart in
Stockholm am 18 . Dezember 1792 . Im Jahre 1928 erschien im Ver¬
lag des Buchener Bezirksmuseums die grundlegende Krauß -
Biographie von Karl Friedrich Schreiber . Krauß hinterließ über
100 Kompositionen . Das Heimat - Museum in Buchen — in welchem
Orte Krauß seine Jugend verlebte — birgt ein Krauß -Zimmer mit
zahlreichen Erinnerungen , Briefen und Bildern von Joseph Martin
Krauß , dem „Odenwaldei Mozart "

.

Erklärung zugeben lassen : ,
„ Anläßlich der glücklichen Unter $ctd )nung des Paktes hat

der türkische Außenminister an die Presse einige bemerkens¬
werte Worte gerichtet , für die ich ibm von Herren banken
muß . Der neue Vertrag bestätigt aufs neue bte , alten
Beziehungen zwischen Deutschlanb unb bei Turke «, bte
gekennzeichnet waren vom Vertrauen unb ber Freund -
schäft , durch feie unsere Länber seit Jahrhunberten ge¬
einigt waren , unb bte nie ernstlich gestört würben , es . sei
benn , vorübergehenb burch Mißverstänbnisse über bte Stele
ber beutscken Politik , bie Europa eine neue Drbnuna
geben wünscht . Wir müssen bie Bedeutung bes neuen Ver¬
trages im Rahmen ber deutschen historischen Ereignisse
unserer Epoche betrachten , dann wird der Vertrag zum . Be -
weis dasür .« daß das Reim und die ihm verbündeten Machte
in ihrem Kamps um die neue Ordnung von Europa ihre
Pläne auf der Basis der Gerechtigkeit gründen und ent¬
schlossen sind , der Türkei und dem türkischen Volk , die bte
Erhaltung ber türkischen Selbstänbigkeit zum Prinzip ber
türkischen Außenpolitik gemacht haben , den Platz und den
Einfluß zu sichern , der ihm als Erbe seiner Icnt6en und glor¬
reichen historischen Vergangenheit und als Mittler zwischen
Europa und dem Nahen Osten zukommt .

wt . Der Abschluß des deutsch - türkischen . ,rreundschafts -
vaktes bat als politisch - diplomatisches Ereignis , das . die
Lage int östlichen Mittelmeer entscheidend beetnilußt , stärk¬
sten Eindruck gemacht . Die römischen Kommentare
unterstreichen bie Kaltblütigkeit unb den Realismus , mit
bent in bietei Lage ber türkische Staatspräsident und , seine
Regierung den wabren Interessen ihres Landes gedient
haben . Man muß loyal anerkennen , schreibt „ Popolo di
Roma " am Donnerstag , daß die Politik der Türker sich
gegenüber anderen Balkanländern . durch den Sinn für
Gleichgewicht und Weisheit ausgezeichnet hat .

„ Popolo di Roma erklärt , daß man bie wahre Trag -"

weite bieies Vertragsabschlusses feststellen könne , wenn
man sich bie intensiver politische unb diplomatische Tätigkeit
Großbritanniens in ben lebten Jahren gegenüber ber türki¬
schen Regierung vergegenwärtige . Von nun an Jet bte
Türkei aus ihrer unklaren Stellung heraus an bte Sette
berer getreten , bie für eine vollkommene Erneuerung Euro¬
pas kämpften . . . ,

Die außenpolitischen Mitarbeiter ber . spanischen
Presse erblicken in dem Freunbschaftsvakt übereinstimmend
eine für Englanb folgenschwere diplomatische
Niederlage , bie um so schwerer wiege , als sie mit ber
Niederlage in bet Schlacht von Sollum unb ben Mißerfolgen
in Syrien zusammenfällt . „ Jnformaciones . erklärt : . In
Ankara verlor England ben wertvollsten Stein aus ferner
Krone , weil bie alte beut ! ch - 1 ü r k i ! ch e Freund -

schaff stärker war als bas englische Prestige . Weber , aut
dem Balkan noch in Kleinasien gibt es beute noch ejnen
Staat , mit dessen Hilfe oder Sympathie England rechnen
könnte . Der Entschluß der Türkei , den Feinden Deutschlands
den Rücken zu kehren , wird sich in ber gesamten arabischen
Welt auswirken . , , , . ,

Die allgemeine Auffassung der schweizerischen
Öffentlichkeit vom deutsch - türkischen Vertrag fort (6t der

Außenpolitiker des „ Bund " aus , indem et u . a . schreibt :
Man hat bestimmt damit rechnen müssen , datz England tn
Ankara die sich anbahnende Entwicklung zu durchkreuzen be¬

strebt war : man darf sogar annehmen , daß es auch Offerten

gemacht hat . Der Ausgang des Ringens legt eindeutig den
Erfolg — und damit auch die Überlegenheit — ber

deutschen Diplomatie dar .
Die Blätter inTokio beben tn Schlagzeilen den deutsch -

türkischen Pakt als einen neuen entscheidenden diploma¬
tischen Sieg Deutschlands und harten Schlag gegen England
hervor . „ Tokio Nitschi Nitschi " ist überzeugt davon , daß die

Auswirkungen auf die islamische Welt groß sein » erben .

„ Jomiuti Schimbun " erklärt , bie Türket habe nunmehrt .hr

Mißtrauen in Englanbs Lage zum Ausdruck gebracht . . Sie

habe gezeigt , baß sie nicht in ber englischen Front marschieren

" ^
Auch in der bulgarischen Presse wird über ben Ab¬

schluß bes beutsch - türkischen Freunbschaftsvertrages tn

größter Aufmachung berichtet . Der Vertrag ist gerabe „ tn

Bulgarien mit aufrichtiger Freude und Genugtuung begrüßt
worben . „ Sora " unb „ Utro * unterstreichen ben großen . bivlo -

matischen Erfolg für beide Länder , der auf bet Gemeinsam¬
keit der Interessen beruhe . Eine ber erwarteten politischen
Überraschungen sei nunmehr eingetreten ._________

•

Aus Kunst und Leben
* Der Beethoven -Abend des Knrhavses , der für den heutigen

Freitag vorgesehen war , fällt aus .
* Direktor Karl Leimer , der bekannte Klaoierpädaaoge ,

vollendet am 22 . Juni in voller geistiger Frische sein 83 . Ledens -

fahr . Wie früher ist auch in diesem Jahr der Altmeister des
Klaviers mit der Durchführung von Meisterkursen für Klaoierspiel
beauftragt . Die Kurse finden in Wiesbaden statt und werden von
dem Deutschen Musikinstitut für Ausländer in Berlin ( Leitung
Professor Dr . Schünemann ) im Auftrage des Reichspropaganda¬
ministeriums veranstaltet . Zu den Kursen hat sich trotz der

heutigen Verhältnisse eine bemerkenswert stattliche Anzahl von
Schülern gemeldet .

Neue Erfolge der Luftwaffe
Wieder Bomben auf Errat Yarmouth — Kamp ^ ruppe oet »

nichtcte feit Mitte April 1940 636 000 BRT .

Berlin , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : nm
Kampfflugzeuge versenkten im Seegevtet . um

England einen Frachter von 2000 BRT . " n dbes ckadtgten

drei große Handelstchtffe schwer . 3m Atlantik

vernichtete ein Fernkampfflugzeug etwa 1100 Kilometer west¬

lich Codi , ein Frachtschiff von 3500 BRT . n *
Nachtangriffe von Kammflugzeugen richteten sich

gegen die Hafenanlagen von Ereat Yarmouth , sowie

gegen einen Flugplatz in Südengland
In Nordafrika geringe beiderseitige Aufklarungs -

^
Der

'
Feind warf in der letzten Nacht mit schwachen

Kräften an einigen Orten Westdeutschlands eine geringe

Zahl von Svreng - und Brandbomben , d,e lediglich ein,gc
Wohnhäuser beschädigten . Nachtjäger und Fkakartillerre
schosse » drei der angreifenben Kampfflugzeuge ab .

Eine Gruppe eines Kampfgeschwaders unter Führung von

Major Petersen und später von Hauptmann Flieget

vernichtete feit Mitte Avril 1940 durch rastlose kühne Angriffe

gegen die britische Versorgungsschiffahrt um England dis

weit in den Atlantik hinaus insgesamt 109 Handels¬

schiffe mit rund 636000 BRT . und beschädigte

weitere 63 Schiffe durch Bombentreffer schwer .
In den Kampzen an der S o l l u m - F r o nit zeichneten

sich ber Führer eines Panzerregiments Ma,or Bolbrin -

ker , der Kommandeur einer Flatabteilung , Hauptmann
Fromm , der Führer eines Schützenbataillons , Hauptmann
Bach , der Kompaniechef in einem Panzerregiment , Ober¬

leutnant Gierda . sowie die Soldaten einer Flakabteilung ,
Oberfähnrich Eenßler . Unteroffizier Brink und Unter «

offizier Kiel durch befondere Tapferkeit aus .

Säuberungsafttonen an der Front
von Sollum

Englische Abteilungen vor Tobruk zersprengt

militärischen Abmachungen mit den Machten des Drmer -

paktes zu treffen .
" Kaum aber nt diese Mitteilung tn Bel¬

grad eingegangen , als auch der deutsche Eeiandte schon über

Staatsstreichpläne des Generals Simowitich
berichtet , mit dem Hinzufügen . daß eine tangere Kehelmbe -

forechung des englischen Luftattachss mit General Stmowiistv
stattgefunden habe , „ in der genaue Einzelheiten über eng¬
lische Hilfeleistung erörtert wurden tm tfolte Kriegs Mit

Achsenmächten , den Simowitsch bei . Gelingen dcs „ Staats¬

streichs für unvermeidlich hält .
"

( Dokument Nr . Tie

weitere Entwicklung ist bekannt . Es erfolgte der Staats¬

streich . Man ließ in Belgrad die Maske fallen und trat zum
Kampf gegen Deutschland an „

Der letzte Teil des Wembuchs betaßl sich mit dem Kon¬

flikt mit Griechenland . Auch hier . wird in zahl¬
reichen Dokumenten nachgewiejen . das Griechenland von

vornherein sich auf die Seite Englands und Frankreichs ge¬
stellt bat . Auch hier bat Deutschland noch einmal vermckt .
Griechenland auf den Weg der Vernunft zuruckzufubren . Das
kommt besonders klar tn den Aufzeichnungen über ben

Empfang des griechifcheii Gesandten durch den Reichsausen -

minister am 26 . August in Fuschl zum Ausdruck Reichs -

außenminister von Ribbentrop wies u . q . darauf bin . daß
die Haltung Griechenlands unklug sei . „ Europa wurde für
die nächsten Jahrhunderte durch die Machte der Achse be¬

stimmt .
"

( Dokument Nr . 137 .) . ,
Es kann hier natürlich nur ein sehr kurzer Auszug aus

der umfangreichen Dokumentensammlung gegeben werden .
Aber schon diese wenigen Proben beweisen noch einmal mit
aller Deutlichkeit , daß Deutschland sich immer wieder bemüht
hat . ben Frieden auf dem Balkan aufrechtzuerhalten . Die

Kriegstreiber in London , Paris unb auch ui Waihington
haben biete Bestrebungen burchkreuzt . unb m Belgrad und

Athen ist man nur allzu bereitwillig den Ratschlagen bieier
Kriegstreiber gefolgt . Die folgen hat Jugoslawien unb

hat Griechenland zu tragen .

Kurze Umschau
Reicksminister Dr . Goebbels empfing am . Donners¬

tag die zur Zeit in Deutschland weitenden Leiter des italie -

Nischen Rundfunks (Star , den Generaldirektor Cbiofeelli . den

technischen Direktor Dr . Bernetti und den Auslandsdirektor
Eorini Er besprach mit ihnen Fragen der deutsck - rtaliemscken

Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Rundfunks .
'

Im Zuge der laufenden Zusammenarbeit der

H I mit den Jugendorganisationen des Auslandes ist eine
Abordnung von Führerinnen der spanischen Falange
nunmehr zu längerem Aufenthalt tn der Reichshauvtstadt

eingetroffen .
In Berlin traf auf Einladung der Presseabteilung . bet

Reichsregieruung der norwegische Presse cke f Direk¬

tor Bessernd . zu einem Studienaufenthalt in Deutschland em .
Am Donnerstag lud der . Stabsleiter . des Relchsvresseches
Reicksbauvtamtsleiter Sunbermann . die norwegischen Gaste

zu einem Beisammensein mit führenden Persönlichkeiten der

deutschen Pressepolitik in das Haus der Deutschen Presse ein .

Seine Erzellenz Phva Viiitoongs .. ,
Oberkammerherr

Seiner Majestät des Königs von Thailand , trat am
19 . Juni von Lausanne kommend tn Berlin mit seiner
Familie ein .

Aus Constanze ! meldet „ Timvul "
. deck im Laufe der

kommenden Woche der Schiffsverkehr mit den griechischen
Häfen wieder ausgenommen roerfee, , und zwar sowohl mir
griechischen wie mit rumänischen Schiffen .

Die beibeit Kammern des schwedischen Reichs¬

tages nahmen am Mittwoch nach langer Aussprache mit
großer Mehrheit eine Änderung des schwedischen . Derfqsfongs -

geletzes an . das die bisherige Press e f r .e t hei t einschrankt
und bie Einführung feer Zensur im Kriegsfälle orar bet
Kriegsgefahr sowie die Möglichkeit der . Sperrung der Heraus¬
gabe einer Zeitschrift während des Krieges vorsteht .

* Werner Egt — Leiter der Komponistensachschaft . Der Leiter
der Fachschaft Komponisten in der Reichsmufikkammer , Professor
Dr . y . c. Paul E r a e n e r , hat aus Eesundlfeitsrücksichlen um
Entbindung von seinem Amte gebeten . Reichsminister Dr .
Goebbels hat seiner Bitte unter wärmster Anerkennung für
die von Professor Eraener geleistete Arbeit entsprochen und ihn
erneut in (einem Amt als Vizepräsident der Reichsmufikkammer
bestätigt . Zum Leiter der Fachschaft Komponisten hat Reichs¬
minister Dr . Goebbels den Komponisten Werner Egk ernannt .

* Lenbachs Bismarck -Bildnisse 35 000 RM . Ein Frankfurter
Kunsthaus brachte in seiner letzten Versteigerung eine gute Aus¬
wahl von Bildern , Graphiken . Fayencen , Porzellanen , Waffen ,
Möbeln und Teppichen aus Privatbefitz , die einen stattlichen
Käuferkreis angelockt hatten . Rur selten ging ein Stück zurück .
Die hohe Bewertung der Gemälde hielt an , auch das Interesse für
Porzellan ist gewachsen , was ans ben guten Preisen hervorgeht ,
die bezahlt wurden , wobei vor allem Meißen stark gesucht war ,
aber auch Höchst und Frankenthal . Don den Bildern schossen Len¬
bachs „Drei BismarckbilMisse auf einer Tafel

" ben Vogel ab ;
janben sie boch für 35 M RM (9000 RM über bet Schätzung )
einen neuen Käufer . Auch Werke des Niederländers Jan Mostaert
und von Thomas wurden gut bezahlt .

Gulenberg - woche in Main ;

Eröffnung der Ausstellung »Schrift und Druckkunst in Japan "

Im Eutenbergmuseum fand die Vorbesichtigung einer

höchst bedeutsamen Ausstellung statt , deren amtliche (Eröffnung für

Samstagvormittag vorgesehen ist . Wie Direktor SB- u P p ®

einer Ansprache an die Vertreter der Presse hervorhob , verdanken

wir die Ausstellung „Schrift und Druckkunst in Sapan
dem Zusammenwirken der „ Japanischen Gesellschaft

für Druckkunst
" und bet Gesellschaft für inter -

nationalekulturelleBeziehungen . Die ausgestellten

Kunstwerke finb ein Geschenk bes befreundeten Japan unb bes

japanischen Außenministers Konoja an bie Stadt Mainz . Aus

langer Fahrt durch Sibirien kamen sie nach Deutschland und

wurden durch den japanischen Botschafter der Obhut des ver¬

bündeten Deutschlands anoertraut m ~
(Es ist eine fremde , mätchenschone Welt , in die uns Fraulein

Dr . Meinecke vom Eutenbergmuseum mit großer Sachkenntnis
einsiihrte . Um all diese Erzeugnisse des Fernen Ostens liegt selbst
da wo sie handwerklicher Natur find , ein eigenartiger Hauch
von stiller Schönheit wie der kaum vernehmbare Duft bet

Kirschenblüte . Wit lernen bie ganze Geschichte bes ] apant | d)cn

Druckes von ben ältesten Zeiten bis zum modernen Buch und zum

Farbenholzschnitt kennen . Das wertvollste Stuck ist wohl eine

Sutra , ein buddhistisches Gebet vom Iahte 7b4 , mit gegossenen
Kupferplatten hergestellt , der älteste erhaltene Druck . Nicht mtnber

bemerkenswert ist ein auf bem Wege bes fogenannten Abklatsch¬

verfahrens hergestellter Steindruck , wo bie Buchstaben weiß gegen
einen schwatzen Erunb stehen . Aus Ehina kam tm 11 . Jahrhunbert
die von dem Schmied Pöscheng erfundene Kunst des Druckes mit

Einzeltypen . Sie waten erst aus Holz , ipater ° u - Metall . Natur -

lich finb bie Typen seht zahlreich , denn Japan besitzt eme Silben -

schrift , während es in China sogar Zeichen für die einzelnen

Worte gibt . Wir lernen bei dem Gang durch bte Ausstellung zwei

Formen bet Schrift kennen , bas „Katakama " mit Jemen eckigen

Formen unb bas hauptsächlich gebrauchte „Hirakama , eine Kurstv -

schrift in elegant geschwungenen Formen . Seit dem 13 . Jahr¬

hundert gibt es bereits das geheftete Buch , das nut einseitig auf

Faltblättern gedruckt und früh mit Holzschnitten versehen wird .
Ä?ir sehen Darstellungen aus bem Leben , bte 3agb mit galten ,
bie Arbeit im Reisselb , ober wir schauen tn eine sommerliche

Lanbschast . Einige Lateinbrucke , bie christliche Doktrin behandelnd ,

stammen aus der Zeit , in bet die Missionare Fuß . faßten .

Eine wichtige Rolle spielt weiterhin bet Holzschnitt . Bis etwa

1750 finb bie Linien schwarz auf weißem Erunbe . So sehen wir

ihn noch bei Itamaro . Wie Feberzetchnungen wirken seine
delikaten , von einem zart erotischen Hauch umwitterten Dar¬

stellungen aus bem Leben bet Geishas . Dann aber kommt der

Farbenholzschnitt auf . der Ende bes 19 . Jahrhunberis tn (Europa

große Begeisterung auslöste unb gerabezu bie Bewegung des so-

genannten Impressionismus hetvorrief . Nicht selten erhält er durch
den Reliefdruck , ber zarte Erhöhungen ber Papierfläche hetaus -
arbeitet , einen befonbeten Reiz . Jetzt tritt Tokoyuni aiss , bet

Chronist bes Theaters , bet nicht ntübe wirb , berühmte Schau¬
spieler in allen möglichen , oft uns exzentrisch erscheinenden
Stellungen wiederzugeben . Die japanische Kunst arbeitet ohne
Schatten , die sie als Schmutzflecke in dem reinen Zusammenklang
der Farben empfinden würde . Erst seit 1850 setzt eine naturaliftijdje
Richtung mehr im Sinne ber europäischen Kunst ein , als deren
Hauptvertreter der bei uns am meisten geschätzte Hokusai gelten
kann . Eine seiner vielen Ansichten bes Berges Fuji ist in unserer
Ausstellung vertreten . Von köstlichem Farbklang ist ein Fächer ,
auf bem eine Sutra angebracht ist . Nicht gerabe künstlerisch hoch¬
wertig . aber lehrreich ist eine auf einem langen Papierbande bunt
in Bildern geschilderte Geschichte Japans für Kinder . Auf höchster
Stufe stehen dagegen einige moderne Holzschnitte unb etn paar
auf Selbe gemalte Aquarelle . Die Nachahmung japanischer Buch¬
kunst in Deutschlanb beweist erneut bie befruchtenbe Einwirkung
ber japanischen Kunst . Eine japanische Encyklopäbie in zwäls
— • " ■ " wertvollsten Geschenke ber verbündeten
Nation . ,

Schließlich lernen wir auch bie Herstellung bes berühmten
japanijchen Büttenpapiers kennen . Es wirb aus ber Rinbe bes

Maulbeerstrauches gewonnen . Die Bastfasern werben mit einem
Reisextrakt behanbelt , in Bütten — daher ber Name — mit

Wasser aufgeweicht unb mit ber Hanb herausgeschöpft . Kunstwerke
aller Art geben der schönen Sammlung bie rechte fernöstliche
Stimmung , so einige kostbar eingelegte Möbel , ein Schattenriß
nach dem Sorbite ber beliebten Kiefer , eine broüige , aus ber

Wurzel bes Teebaumes geschnittene Figur unb ein gotestrotzendes
Teegeschirr .

Wer in ben Geist einer hohen Kultur bes Ostens einbringen
möchte , bem sei bet Besuch ber Ausstellung auf bas Wärmste
empfohlen . Dr . Wolfram Walbschmibt .
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Ufa - Groh - Film „
U - Boote westwärts
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Der von uns bereits gewürdigte Film , ein Heldenepos der deutschen Unterseebootwaffe , läuft beute an . Wir bringen in Ergänzung unserer Besprechung zwei
Bilder Links : Der Komma ndantundiein jüngster Leutnant . Joachim Brennecke als Leutnant zur See von Benedikt und Herbert Wilk als Kapr -
tänleutnant Hoffmeister . — Rechts : Der UnterseebootkomMandant erwartet gespannt eine Meldung . Herbert Wilk ( rechts ) als Kavitän -
leutnant Hoffmeister und Heinz Engelmann ( links ) als Oberleutnant zur See Wiegandt . ( Aufn . Ufa - Scherl . K .)

Für höchste Bewahrung
Drei weitere Ritterkreuzträger

Sturzbomber greifen bei Soilum ein
Wirksamer Angriff auf britische LKWs und Panzer - Kolonnen .

Berlrn . 19 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers Ser
Luftwaffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen

Hauptmann Hoffmann . Kommandeur in einem
Kampfgeschwader .

Oberleutnant F o r g a t l ch. Flugzeugführer in einer
Kampfgruppe , und

Oberleutnant H o m u t b . Staffelkapitän in einem Jagd¬
geschwader .

Hauptmann Kuno Hoffmann hat sich in zahlreichen
Feindfliigen auf allen Kriegsschauplätzen , vor allem gegen
England , auf das höchste bewährt . Als Kommandeur einer
Kampfgruppe im Südostraum bat er erneut Beweise heroischen
Einsatzes als Einzelkämpfer und als Führer seines Verbandes
gegeben und kampfentfcheidende Erfolge erzielt . Im Feldzug
gegen Serbien gelang es ihm . durch leinen Angriff das Hauvt -
»uartier des jugoslawischen Oberkommandos außer Gefecht zu
letzen . Besonders entscheidenden Anteil hatte er mit seiner
Kampfgruppe durch die erfolgreiche Störung des Abtrans¬
portes des fliehenden englischen Gegners infolge Versenkung
und Beschädigung zahlreicher Schiss « im Seegebiet um
Griechenland und in der Sudabucht . Unter seiner Führung
bat er mit seiner Gruppe insgesamt 257 000 BRT . Schiffs¬
raum versenkt und 276 000 BRT . Schiffsraum schwer beschä¬
digt , darunter einen Panzerkreuzer , einen Kremer und einen
Zerstörer .

Oberleutnant Heinz F o r g a t s ch bat sich in fünfzig An -
grisfsflügen gegen England als tapferer Offizier und al ? her¬
vorragender Flugzeugführer einer Kampfgruppe ausgezeichnet .
Als besondere Wasfentaten sind zwei erfolgreiche Angriffe auf
eines der wichtigsten britischen Flugmotorenwerke und die
Vernichtung eines Truppentransporters von 14 400 BRT .
bervorzuheben .

Oberleutnant Gerhard S o m u t h hat üch auf allen
Kriegsschauplätzen als hervorragender Jagdflieger und auch
als vorbildlicher Staffelkapitän ausgezeichnet bewahrt und in
vielen Angriffs - und Begleitschutzflügen höchste Einsatzbereit¬
schaft und großes Geschick gezeigt . In harten Lustkampfen . bat
er 20 feindliche Flugzeuge abgeschossen und in Tiefangriffen
drei feindliche Flugzeuge am Boden zerstört

Generalfeldmarschall List beim Führer
Berlin . 19 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht empfing den Wehrmachtsbefehlshaber Süd ost ,
Eenerglfeldmarschall L i st .

Generalfeldmarschall List , der während des siegreichen
Feldzuges aus dem Balkan , in Südserbien und Griechenland
den deutschen Oberbefehl führte , berichtete dem Führer ein -

zebend über die großen Leistungen der Heeresverbande im
Verlauf des Feldzuges .

Der Führer dankte Generalfeldmarschall List mit herz¬
lichen Worten und uneingeschränkter Anerkennung her her¬
vorrag enden Leistungen von Führung . und Truppe . Eeneral -
ieldmarschall List war anschließend Emst des Führers .

DNB . . . , 19 . Juni . ( PK ) . Die Abwehrschlacht
b e i S o l l u m ist geschlagen — von den deutschen und
italienischen Truppen gewonnen . Die Wüste erlebte eine
dreitägige , von übermächtigen britischen Kräften durchge¬
führte Lffenstve , die an der unerhörten Widerstandskraft der
verbündeten Divisionen restlos zusammenbrach . Der Versuch
zum Entsatz Tobruks ist gescheitert .

In überraschendem Angriff ziehen wir mit einem Ge¬
schwader Sturzbomber über der Wüste dabin und suchen die
britischen Truvvenansammlungen .

Die WÄte liegt einsam und in der brennenden Mittags¬
sonne unter uns . Als schwarzer Faden zieht sich die große
Asphaltstraße an vereinzelten Buschgruppen durch das
monotone Graugelb . Viele Wege laufen kreuz und auer da¬
hin : deutlich erkennbar sind die Spuren der Panzer , wie Re
in breiter Phalanp aufgesahren sind . Schwarze Inseln stehen
hier und dort mitten auf diesem Faden — Zeichen er¬
bitterter Kämpfe . An den Rändern längst vertrockneter
Wallerläufe wachsen rüsselartige Sträucher , der kable Fels
schimmert bell aus dem Sand hervor . Es sind noch keine
Truvvenansammlungen zu erkennen , feit wir die deutsche
Linie bei Sollum überflogen . Das Niemandsland an dem
Graben , der Libyen von Agyvten trennt , erstreckt sich unvor¬
stellbar weit nach den Himmelsrichtungen .

Unter uns taucht ein kleines schwarzes Kreuz , ein abge¬
schossenes Flugzeug mitten in der Wüste auf . Es ist eine
zweimotorige Maschine , eine Bristol - Blenheim , wie ich an
der abgestumvften Schnauze erkenne . Vor wenigen Tagen
wurde sie von deutschen Jägern abgeschollen , als in beißen
Luftgefechten eine stattliche Anzahl aus den britischen
Bomberverbänden , die zur Unterstützung der Offensive einge¬
setzt waren , herausgeholt wurden .

Die Spannung wächst mit jedem Kilometer , den unser
Geschwader Sturzbomber nach Süden kommt . Wir blicken
nach britischen Jägern , nach LKW .- Kolonnen und nach
Panzeransammlungen . Noch ist nichts zu sehen , breitet sich
die Wüste unter uns . Ein niedergebranntes Mauerauadrat
Bereitet uns auf die Front der Kämvfe an der ägyvtffchen
Westgrenze vor . Dunkle , kleine Türme stehen in unregel¬
mäßigen Abständen am Grenzgraben . Wachtürme vielleicht
aus der Alterzeit , heute Wegweiser in dem beiß umstrittenen
Gebiet .

Da sind dunkle , rechteckige Flecken im Sand ! Jawohl !
Das sind die britischen LKWs , noch vereinzelt , doch dann
tauchen immer mehr auf , je weiter wir in das Gebiet der
gemeldeten britischen Truvvenkonzentrationen vorstoßen .
Nicht ein Schuß fällt . Die Briten wollen sich in dem ufer¬
losen Sandmeer verstecken , sie vertrauen sich diesem Raum
an , in dem nur ein geübtes Auge ein Ziel errät . .

Eine Schlucht windet stch im kahlen Fels nach Südostrn .
Wie lupfen muten die kleinen Bäume und Gebüsche an , bte
dort unten wachsen . Zwischen diesen Flecken haben bte
Briten ihre Fahrzeuge abgestellt . Gut verkrochen haben ste
sich da , aber doch nicht so gut . daß wir sie übersehen können .
Schon stoßen die Führungsketten zu , die ersten Bomben
detonieren zwischen den Eebüschgruvven . In Reihen liegen
sie hintereinander , aus zerfetzenden Feuerkugeln träufelt
schwarzer Qualm und türmt stch in balligen Schwaden auf .

Sterbliche Überreste von Dr . Earl Roos ins Elsaß gebracht
Triumphfahrt durch das deutsche Elsaß . — Aufbahrung auf der Hünenburg

Straßburg . 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Am ersten
Jahrestag der Befreiung der alten Reichstadt Straßburg und
des Elsaß erlebten die ehemaligen Reichslande einen ein¬
drucksvollen Tag : die feierlrche Überführung der
sterblichen Überreste des elsässischen Freiheitskämvfers Dr .
Carl Roos aus französischer Erde in die Heimat .

. Am 7 . Februar 1940 war Dr . Carl Roos in Vollstreckung
eines Schandurteils wegen angeblicher Spionage in den
« chießständen der Garnison Nancy standrechtlich erschossen
und in einer Ecke des Friedhofes von Cbamvigneulle be¬
erdigt worden .

Die deutsche Wehrmacht batte am Mittwoch den Sarg
mit den sterblichen Überresten des toten elsässischen Helden
Behoben und mit der Reichskriegsflagge geschmückt : Re gab
Mch Carl Roos das Ehrengeleit , bas angeführt wurde von
Kradfahrern mit umgehängtem Gewehr . Dann folgte der
yeereslaftroagen mit dem Sarg . In der Mitte der langen
solonne fuhren die ehemaligen Mitgefangenen von Dr .”

oos . die sogenannte ..Nanzig - Gruvve .
. In den deutsch - lothringischen Orten und Dörfern , in
denen die Hakenkreuzflaggen auf Vollstock gehißt sind , bil -
leten junge Mädel ein dichtes Spalier , dahinter grüßte die
Bevölkerung mit erhobenem Arm und entblößtem Haupt
?«n toten elsässischen Vorkämpfer . Blumen über Blumen
dnd auf den Weg gestreut . „ . m ,

. Auf dem . .Matz des Führers in Metz hatte eine Ehren -
?? teilung der Wehrmacht mit Musikzug sowie Abteilungen
Amtlicher Gliederungen der Partei Ausstellung genommen .
Me Offiziere der Wehrmacht erwiesen ihrem ehemaligen
^ kltfriegslameraben die letzte Ehre .

Auf dem Adolf - Hitler - Platz in Saarburg verab¬

schiedete sich der Vertreter des (Bauleiters der Deutschen
Volksgemeinschaft Lothringen von dem toten Freiheits¬
kämpfer und legte im Namen des Gauleiters Bürckel einen
prächtigen Kranz nieder .

Dann beginnt eine wahre T r i u m p h f a b r t des für
fein Volkstum gefallenen Helden durch sein deutsches
Elsaß , an dellen Grenze er vom Chef der Zivilverwaltung ,
Reichsstatthalter Robert Wagner , mit folgenden Wörter
begrüßt wird : „ Carl Roos ! Man hat Dich als Gefangenen
weggefübri , men bat Dich getötet , aber Du kehrst als Sieger
heim !" Von hier aus schließt sich der Gauleiter dem Ehren¬
geleit an . um es bis zur Hünenburg zu geleiten .

Zu der Gedächtnisfeier auf dem Ehrenmal in der
Hünenburg haben stch zahlreiche geladene Gäste , darunter
hohe Offiziere der Wehrmacht sowie hohe Vertreter der Par¬
tei , des Staates , der Behörden und der Gliederungen einge -
funben . Ehrenstürme unb eine Ehrenkompanie der Wehr¬
macht Rnb angetreten . Der Trauerkondukt ist inzwischen
auf bem Burghof eingetroffen . (Bauleiter Reichsstattbalter
Robert Wagner geleitet bie Witwe des erschollenen Carl
Roos an den Sarg , der im Turm der Burg Aufstellung ge¬
funden bat . Nach der Aufbahrung erklingt bas Lied von
ber wunberschönen Stabt . Nach einem Gebenkspruch unb
einem Chorvortray hielt (Bauleiter Robert Wagner bie
Gebiicktnisansprache unb feierte in warmen Worten
bas Leben und den Heldentod des Freiheitskämpfers Carl .
Roos , der über das elsässische Schicksal hinausgewachsen sei .
Seine Name fei heilige Verpflichtung , nicht schwach zu wer¬
den im Kampfe um das Reich , um das auch er gekämpft bat .
In Bietern Sinne grüßte der Gauleiter den ersten Blutzeugen
des freien und nationalsozialistischen deutschen Elsaß .

tiefschwarze Rauchfahnen dazwischen , wenn ein britischer
LKW . getroffen wurde und verbrennt . Unaufhörlich regnet
es Bomben auf die Fabrzeugkolonnen . speien die Bord¬
waffen Feuerstöße auf die britischen Wagen . Planmäßig
wird der langgestreckte Platz dieser Truppenansammlungen
mit Bomben belegt , deren Sprengwirkung das angegriffene
Gebiet netzartig erfaßt .

Riesig muß die Panik da unten fein , dennoch fällt kein
einziger Schuß : nirgendwo ist Mündungsseuer eines Ge¬
schützes zu erkennen , weder von der Kolonne in der Schluckt
noch von anderen zahlenmäßig schwächeren Ansammlungen
wird der Angriff unterer Sturzbomber abgewehrt . Mitten
in der Wüste trafen untere Bomben den britischen Nachsckuv
ober bie von der Sollum - Front zurückgeschlagenen Kräfte .
Erfolgreich griffen unsere Schwärme aus ber Luft in den
Erbkampf ein .

Das ist ein anderer Kampf biet in der tropischen Glut¬
hitze . die sich sogar in den Flugzeugen trotz der Höhe bemerk¬
bar macht . . Wie muß es unteren tapferen Panzerdivisionen
da unten ergeben , die trotz unbarmherziger Hitze unentwegt
kämpfen , die eroberten Stellungen Behaupten unb bie hart¬
näckige britische Offensive abwehren ! Ungeheures Material
hat ber Brite hier an die ägyptische Front geworfen . Er
hoffte , um ieben Preis nach Tobruk burchzukornrnen , um den
dort schwer bedrängten , seit Monaten eingeschlollenen
Truppen den ersehnten Entsatz zu bringen , aber er schaffte
es nicht ! Die mutigen deutschen und italienischen DiviRonen
sind aut der Wacht und lallen den Tommy nicht durch , weder
bei Sollum an der Küste noch von Südosten her durch die
Wüste , wo nun unsere Sturzbombengeschwader empfindliche
Lücken in die britischen Truppenkonzentrationen rillen . Jede
Waffe trägt zum Sieg in der Wüste bei : Panzer . Jäger .
Bomber , Artillerie schlagen hier in der Gluthitze unb von
ewigem Sanb umgeben dem Feinb Englanb tiefe Wunben .

Kriegsberichter Karlheinz Holzbausen .

Kriegsminister Huntziger an die französischen
Streitkräfte in Syrien

Bichy . 20 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der Oberbefehlshaber
der iranzösifchen Armee . Kriegsminister General Huntziger .
richtete an den französischen Oberkommissar in Syrien , Gene¬
ral Dentz . einen Tagesbefehl für bie iranzösifchen Streit »
fräfte in Syrien . General Huntziger bringt dabei »um Aus¬
druck . daß die gesamte französische Bevölkerung mit größter
Anteilnahme die Kämme in Syrien verfolge . Er betonte ab¬
schließend : „ Nach unserem Unglück erbringt ihr Soldaten der
Levante den endgültigen Beweis dafür , daß die französische
Armee die Hüterin ihrer - Ehre und die Beschützerin der Ein¬
heit Frankreichs bleibt . Die iranzösifche Armee des Mutter¬
landes ist stolz auf euch . Von allen Seiten bekomme ich Ge¬
suche eurer Kameraden , die an eurer Seite zu kämpfen
wünschen . Ungerechterweife yi bi eiern Bruderkampf gezwungen ,
schreibt ihr eine der stolzesten Seiten , die in unserer Ge¬
schickte ftanb !“

Japan und Niederländisch - Jndien

Unterbrechung der Wirtschaftsoerbandlungen

Tokio . 19 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie ge «
meldet wird , sind die Wirtschaftsverhandlungen
zwffcken Japan und Niederländisch -Jndien unterbrochen
unb ber japanische Unterbänbler Voshilawara aus Batavia
zurückgerufen worden .

Die japanische Prelle beklagt in dem Zusammenhang bie
Verschleppungstaktik der niederländisch - indiichen
Regierung , bie vor allem durch die antijapaniscken Manöver
Englands und der USA . ausgelöst worden sei . „ Rischi Nischi "

unb „ Asahi " verweisen auf Machenschaften ber Vereinigten
Staaten , bereu Absicht es sei , stch der öl « und Eummivroduk -
tion Niederländisch - Jndiens zu bemächtigen , um damit ein
neues Embargo über Japan verhängen zu können .

In maßgeblichen Kreisen wird jedoch ausdrücklich von
dem vorläufigen Charakter der Unterbrechung der Ver¬
handlungen gesprochen .

Reichsminister Darr6 in Thüringen
Weimar . 19 . Juni . Der Reichsminister für Ernährung

unb Landwirtschaft .Reichsbauermübrer R Walther Darre ,
nahm anläßlich eines Vemckes in Weimar Gelegenheit ,
mit bem Gauleiter und Reichsstattballer Sauckel in Gegen¬
wart bes Landesbauernführers Peucker ! Fragen bet Kriegs -
ernährungswirtschaft zu erörtern . Im Anschluß an weitere
Besprechungen mit bem Lanbeshauernfübrer unb dellen
engsten Mitarbeitern suchte ber Reichsbauernführer Staatsrat
Peuckert auf feinem Hof in Wiebelsdorf auf . uns besichtigte
eingebenb dellen Betrieb , ber vorbildlich im Sinne ber Kriegs¬
erzeugungsschlacht bewirtschaftet wirb .
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Wiesbadener Nachrichten

.junge Damen '

i(6 . ihre latehri
In unmittelbarer Nabe pauken drei ,.i ‘-

lachend und kichernd , alle drei aus einem Buch ,
scheu Vokabeln für den nächsten Tag :

„ scutum — der Schild .
scutum — der Schild ,
scutum — der Schild ,
castra — das Lager ,
gladius — das Schwert ,
gladius — das Schwert ,
elephantus — der Elefant . . .
Dieses eintönige Pauken erinnert mich an eigene „ schwere

Stunden " und lägt mich sanft hinüber segeln in das Land
der Träume :

Unter der 6eifeen Sonne Afrikas tobt die Schlacht vor den
Toren Karthagos . Der alte Cato wirft die Toga wild über
die Schulter und ruft sein „ ceterum censeo . . ... . Uber die
Alpen ziehen die Heere Hannibals . deutlich höre to das
Stimmengewirr der Punier . Pferdehufe klappern auf felsigem
Weg . stürzende Wildbäche rauschen und unheimlich dröhnt
das Trompeten der Elefanten . Einer dieser mächtigen Panzer -

kampfwagen des Altertums hebt seinen Rüssel und kommt im¬
mer heftiger brüllend auf mich zu und . . ..

Da weckt mich ein Messerschmitt - Zerstörer , der m einer
eleganten Kurve um den Neroberg donnert

Ich höre gerade , wie ein Soldat sein hübsches Gegenüber

Ein lehrreicher
Anschauungsunterricht

Die Bekämpfung englischer Brandbomben wird gezeigt

Gegen Angriffe des Feindes aus der Luft muß jeder
Volksgenosse gerüstet kein . Das gilt besonders für die Be¬
kämpfung der Brandbomben , Es bat sich gezeigt , da .fe überall
da , wo de « Brandbomben überlegt , energisch und kachgema »

zu Leibe gerückt wurde , der Erfolg immer der war , daß
Brande verhütet werden konnten . Am morgigen Samstag¬
abend wird die Bevölkerung Groß -Wiesbadens Gelegenheit
haben , die Bekämpfung original - englischer Bran d -
bomben auf verschiedenen Plätzen der Innenstadt und der
Vororte , die wir nachstehend veröffentlichen , kennenzuleruen .
Kein Volksgenosse und keine Bolksgenossin darf es versäumen ,
diesen Vorführungen , die von Fachkräften des R e i ch s l « f t -
kchutzbundes durchgeführt werden , beizuwobnen . Man
kann zur eigenen Sicherheit wie der der Allgemeinheit nicht
genug auf diesem Gebiet lernen .

Plätze zur Bekämpfung der englischen Brandbomben :

Reviergrupve I : 18 .30 Uhr Dernsches Gelände
( Markts . 19 Uhr Luisenplatz .

Reviergrupve III : 19 Uhr Boseplatz . Blücherplatz ,
Eermaniavlatz . Erbacher/Wallufer Straße . 19 .30 Uhr Elsässer

eviergruvve II : 19 Ubr Luxemburgplatz . Guten «
bergvlatz . Peter - Gemeiuder - Platz .

Reviergrupve IV : 19 Uhr Platz an der Sckwal -
bacher/Emser Strafee . Platz an der Maria - Hilf - Kirche . Hof
vom Fürsorgeamt Lehrstrafee . Bülowvlatz . „

Reviergrupve V : ( Biebrich ) 19 Uhr Platz an der
Bahnhofstraße . Platz vor dem Schlafe , Schulhof Schul st ratze .

Reviergruvve VI : 19 Uhr ( Vierstadt ) Platz vor
der Evgl . Kirche Schulstrafee , ( Klovvenheim ) Hof in der
Schule . ( Hefeloch ) Platz an der Omnibushaltestelle . ( Igstadt )
Turnplatz in der Hauptstraße .

Reviergrupve Via : 19 Ubr (Erbenheim ) Schul¬
hof Taunusstraße 11 . „

Reviergrupve VII : 19 Uhr ( Sonnenberg ) Platz
am Rathaus . ( Rambach ) Platz hinter der Kirche .

Reviergruvve VIII : 19 Ubr ( Dotzheim ) Rhein -
eck. Platz Fasia . ( Siedlung Talheim ) : Freier Platz an der
Siedlung , ( Randsiedlung Freudenberg ) Kirmesvlatz ,
( Frauenstein ) Burghof Dotzheimer Strafee .

Reviergruvve IX : 19 Uhr ( Schierstein ) Platz am
Hafen . _____

Der Elefant im Opelbad
Ein Erlebnis unter Einwirkung der Sonne

Zufrieden aale ich mich auf der grünen Liegewiese des
Ovelbades . Endlich bat sich auch die in diesem Jahr so s^ n -
süchtig erwartete Sonne dazu beauemt , nicht nur einmal kurz
zu lächeln , sondern — wie es sich für eine Junisonne gehört —
kräftig zu lachen . Tief unten liegt die Stadt , in dunstiger
Ferne glitzert das Silherband des Rheins . Um mich herum
Menschen , die hier oben in Licht und Sonne , in frischer Luft
und vlätscherndem Wasser Entspannung suchen und neue
Lebenskraft schöpfen .

Das vielfältige , doch gleichsam ferne Gewirr von Stim¬
men . das Klappern bunter Holzschube , das Rauschen des
Wassers dringt an mein Ohr . Bruchstücke von Sätzen und
einzelne Worte fügen fick zu einem oft lustigen Durcheinander .

fragt : „ Wissen Sie . was .SOS
'

Seifet ? Nein ? — das heißt :
Schlafe ohne Schnarchen !"

— War das nun Zufall oder war ich etwa damit ge¬
meint ? —

Uber mir lernen drei helle Stimmen immer noch :
„ scutum — der Schild .
elevbantus — der Elefant . . —

Ich aber flüchte und stürze mich in den .. rauschenden
Wildbach " meines Traumes , in das erfrischend kühle Wasser
des Ovelbades . „

Der Mui unserer Truppe

Die neue Filmwochenschau

Die neue Wochenschau , die am Samstag in den Film¬
theatern anläuft , beginnt mit Bildstreifen aus Thailand unb
Tokio . Wir sehen Paraden und daraus kämpfende lapanitoe
Truvven in China . Dabei fällt auf . daß diese schon recht guten
Aufnahmen , besonders wenn sie Kamvfszenen darstellen , nicht
zu vergleichen sind mit den Filmen , die uns unsere , Kriegs¬
berichter aus den Propagandakomvanien liefern . Diele ent¬
halten meist nickt nur einen nüchternen Bericht sondern stoßen
häufig weit in den künstlerischen Bereich vor . Die Aufnahmen
vom Kreuzerkrieg im Atlantik in der gleichen Wochenschau
z . B . zeigen zwar auch berichtmäßig , was geschehen m , aber
diese Berichte sind eingebettet in eine Vielzahl von Bildern ,
die über die Stimmung der Landschaft , den Alltag der
Truppe und die Lebensform deutscher Seefahrer in den
Troven überhauvt etwas aussagen .

Wenn diese Bildserie etwa damit Beginnt , daß sie , dem

Zuschauer das sanfte Gleiten des Möwenflugs liebenswürdig
lange vor Augen hält und diese Möwe so lange verfolgt , bis
mit ihr im Bild das Kriegsschiff steht , dem die weitere Auf¬
merksamkeit gehören soll , ist neben der psychologischen Vor¬
bereitung des Publikums , das die Pause im dramatischen Ge¬
schehen dankbar annimmt , eine Einführung geschaffen , tue tue
folgenden Berichte als Teil einer natürlichen Lebensform ,
nicht etwa als Sensationen erscheinen läßt , womit , mcht ge¬
sagt sein soll , daß die Tatsache , mit welcher Eindringlichkeit
die Bilder von der Versenkung feindlicher Schiffe — beson¬
ders in Nachtaufnahmen — wirken , nicht sensationell ist .

Im Mittelteil der Wochenschau erleben wir nach einigen
erfrischenden Bildern aus der Heimat , von denen uns be¬
sonders stark die von den Belustigungen Hamburger Kinder
im Wiener ^ Prater im Gedächtnis geblieben ist . das italie¬
nische Landungsmanöver im Osten Kretas und einen mit un¬
geheuerem Schneid photographierten Vorstoß eines deutschen
Spähtrupps in Nordafrika . Wir sind diesmal wirklich ganz
dabei Und wenn die Männer der deutschen Wehrmacht auf
kargem Wüstensand nach einer kurzen Vorbereitung durch
Handgranaten mit schießendem leichtem MG . in der Hand
gegen den durch seine Deckung unsichtbaren <yetnb vorgehen
und seine Stellungen nehmen , ohne selbst auch nur die ge¬
ringste Deckung zu haben , dann wird dieser Vorgang auf der
Leinwand einmal wieder in uns zum Ereignis und wir
wissen : die erste Tugend unserer Soldaten ist der Mut .

. H . H . E .

— Wir gedenken am 20 . Juni : der 1895 erfolgten Er¬
öffnung des Nordostseekanals , der den Namen
Kaiser -Wilhelm -Kanal seinerzeit erhielt . — 1868 wurde m
Elberfeld der vor allem durch Romane aus der Zeit der
Reichsgründung vovulär gewordene Schriftsteller Walter
Bloem geboren . — 1918 starb in Lichterfelde der 1878 »u
Tuchtelfingen geborene Schriftsteller Hermann Essig . Wich¬
tiger als sein dramatisches Werk , das in seiner zeitgebundeiwn
expressionistischen Ausprägung wohl nur llteraturgeschicht -

lichen Wert behalten wird , wird sein Sdjlüfielroinan „ Der
Taifung " ( 19191 bleiben , in dem er die „ Sturm -Bewegung "

um Herwartb Walden entlarvte .

— Neuer Komet van Gent . Nach telegraphischer Mittei¬

lung an die Wiesbadener Privat - Sternwarte wurde am
17 . Juni von Bernasconi in Italien nochmals ein Komet
aufgefunden , der bereits am 27 . Mai auf der Bostoa - Stern -
warte in Südafrika von van Gent entdeckt worden war .
Der Himmelskörper ist inzwischen aus der südlichen Krone
in das Sternbild Waage in die Höbe gerückt und befand sich
am 18 . früh in der Aufsteigung 15 St . 53 Min . und der Sud -
abweickung 17 Grad . Seine Helligkeit hatte von der IL auf
die 10 . Größe zugenommen . Da er täglich „ um 3 % Mond -
breiten nach Nordwesten in die Höhe rückt , dürfte er bis zum
25 an der Grenze des Sternbildes Jungfrau angekommen
fein und auf die Nordseite des Himmels gelangen . Seine
Helligkeit wird wahrscheinlich noch zunehmen . Ob ,er aber
für das bloße Äuge sichtbar wird , kann erst die noch nicht vor¬
liegende Bahnbestimmung ergeben .

— Das „ SB . I .“ gratuliert Herrn Ferdinand Seidel .
Helenenstraße 25 . der am 21 . Juni 80 Jahre alt wird .

Die Welt der Frau

Es kommt Besuch

Zunächst einmal wollen wir ganz ehrlich bekennen , daß
es — und dies wohl für jeden unter uns — mehre r e
Arten Besuch gibt : der gern gesehene , erwartete Gast ,
die schreckhaften Überfälle von zu jeder Tageszeit auftauchen -

den Bekannten , irgendein zur entfernteren Familie gehören¬
des Glied , das sich , wenn auch uneingeladen , doch für mehrere
Tage ansagt , die flüchtige Urlaubsbekanntschaft , die im . Orts¬
adreßbuch nachschlägt und dann gleich , den Ämter in . bte

Wohnung mitbringt und — noch viele kleine Unterstufen ! Ge¬
wiß . man wird sich , aus dem verschiedenartigen inneren Ver¬

hältnis zu den einzelnen Mitmenschen bedingt , tn lebem Fall
anders verhalten , anders einstellen , aber , man sollte dies
immer aus der letztlichen . bestimmenden Geste der Lie¬
benswürdigkeit tun und dabei annehmen ( vom Stand -

vunkt des Besuchers aus ) , daß im Grunde die Triebfeder sei :
_ eine Freude , eine Abwechslung , eine Überraschung zu be¬
reiten . Abgesehen von wenigen „ rabiaten " Fällen , in denen

BAYER

Es sind Forscher von Ruf,ernste Männer

der Wissenschaft , Pioniere des Fort¬

schritts . Wenn sie ein Heilmittel zur Ver¬

wendung freigeben , dann hat es erfolg¬

reich die schwierigsten Prüfungen über¬

standen . Dafür bürgt das » Boys * « - Kreuz .

der krasse Egoismus oder die reine Neugier allzuklar hervor¬
scheinen . wird das auch meist stimmen . Und so soll man eine
freundliche Haltung einnehmen — wenn es auch manchmal
vielleicht schwer fällt , weil der Besuch eine große Belastung
von Zeit und Kraft ist , weil er Unbeauemlichkeiten mit sich
bringt und weil er geradezu durch sein Erscheinen nur eine
schlechte Stimmung heraufbeschwören kann . Wenn , wir gute
Laune zeigen und uns mit Wendigkeit der Situation an -
vassen . so beherrschen wir die Lage — indem wir uns he -
herrschen . Es soll damit absolut nicht einer falschen , ewig -
lächelnden Freundlichkeit das Wort geredet sein oder einem
grundsätzlichen Verstellen etwa , nur der Disziplin des Sich -
nicht - gehen - lassens , der Erziehung zur bereiten , warmen
Menschlichkeit , die liebenswürdig ist . ohne zu heucheln !

Im Kriege bat das alles sowieso sein eigenes Gesicht ,
da ist Einschränkung an Besuchen . Beschränkung in der Auf¬
nahme der Gäste von selbst geboten , doch kristallisiert dies
gerade einen echten Ton der Gastfreundschait heraus , der
Menschliches näher zusammenrückt . Es ist trotz der Krregs -
seiten absolut nicht erforderlich , allen Besuch abzusagen , man
soll überraschend auftauchende Gäste nicht mit verlegener Un¬
freundlichkeit fortwimmeln , nur weil es einem im Augenblick
nicht in die eigenen Pläne paßt , weil es einem irgendwie
über den Kopf wächst zunächst oder weil man einfach keine
rechte Lust hat . gerade mit diesen Menschen zusammen zu sein .
Weißt du denn , ob dieser Mensch nicht vielleicht wirklich ein
Bedürfnis hat . sich mit dir zu unterhalten , ob es nicht doch
zwingende und tiefere Gründe sind , die ibn zu dir treiben — ?

Eine natürliche und blutwarme Verbindlichkeit , die dich
nicht verpflichtet , die aber auch dem anderen keine verpflich¬
tende Belastung auferlegt , muß man auch für den unerwünsch¬
ten Besuch bereithalten können . — es ist ein Stück Kultur ,
dessen Pflege besonders — man möchte fast sagen allein —
der Frau vorbehalten ist . Geschätzte und geliebte Menschen zu
sich zu Bitten , mit ein paar Gleichgesinnten eine abendliche
Sommerstunde auf dem Balkon zu vervlaudern . willkommene
und geladene Gäste mit liebevoll zubereiteten , bescheidenen
Kriegs - Kleinigkeiten zu bewirten , das ist eine schöne , gern
geübte Selbstverständlichkeit , auch das eigene Leben zu er¬
hellen . und es ist dann keine Kunst , die „ liebenswürdige "

Gastgeberin zu spielen . Ein kleines , aber gut zu meisterndes
Problem wird es erst , wenn man seine Anpassungsfähigkeit
auf die Probe stellen und die „ Kultur der Liebenswürdigkeit "

— ohne alle falschen Zugeständnisse — ausüben muß . Schließ¬
lich und zuletzt aber berührt das alles das weite Gebiet des
Taktes und Hegt nicht hier die ganze Frage des Lebens der
Menschen miteinander , untereinander — ?

Adele Plüschke .

Gerüchte
Tatsachen allein können den vernünftigen Volksgenossen

Überzeugen

Gerüchte sind wie ein böses Tier , „das den Menschen
hinterlistig anfäSt und ihm Schaden zufügt . Die Dummen
werden nicht alle , die diesem Faktor einer unverantwort¬
lichen Rederei zum Ovfer fallen . Die meisten Gerüchte laufen

sich ja von selbst tot und es gibt nicht wenige , zuerst leicht¬
gläubige Menschen , die . sehen sie ein , daß sie von einem Ge¬
rüchtemacher an der Nase herumgefübrt wurden , sich teil
vornehmen , nur den Tatsachenmeldungen tn Zukunft ihr
Ohr zu leihen . Aber dann kommt wieder irgendein Zeit¬
genosse . flüstert irgend etwas Unhaltbares und schon wendet
sich der Leichtgläubige der unkontrollierbaren Meldung zu ,
verbreitet sie weiter und im Nu weiß es die Stabt , tirortot
man dann einmal nach , rote das Gerücht in Umlauf gesetzt
wurde , dann ist meist die Quelle so verschüttet , daß man ihrer
nicht Habhaft werden kann . Der Verbreiter der Gerüchte ick
dann der Unschuldige , der im guten Glauben gehandelt haben
will . Wir wollen jedoch einmal das Kind beim rechten Jiamen
nennen . Wer sich zur Verbreitung von Gerüchten hergibt , rck
ein Volksschädling allererster Ordnung . '

In einer Sitzung der Kreisleitung vor den Kreisamts¬
leitern . Ortsgruppenleitern . Sachbearbeitern und Führern
der Gliederungen der Partei fand der Stellvertreter des
Kreisleiters . Pg . Brück , die rechten Worte für das unver¬
antwortliche Treiben von Menschen , die nichts anderes »u tun
haben , als durch ihre haltlose Eerüchtemacherei dem arbeiten¬
den deutschen Menschen bas Leben zu erschweren . Im Erunbe
genommen finb diese Gerüchtemacher lächerliche Menschen , über
die an und für sich kein Wort zu verlieren wäre , wenn es
nicht wiederum andere gäbe , die in ihrer Leichtgläubigkeit
alles für bare Münzen nehmen würden . Wir sagten schon , daß
sich jedes Gerücht letzten Endes selbst totläuft . Jeder ver¬
nünftige Volksgenosse kann von sich aus dazu beitragen , der
Gerüchtemacherei dadurch einen Hebel vorzuschieben , daß man
den Erzähler einmal tüchtig in die Enge treibt : dann wird
er letzten Endes kleinlaut Beigeben und zugeben müssen , daß
seine Rederei keinerlei Grundlagen hat . daß es vielmehr Ge¬
schwätzigkeit ist . Der anständige Volksgenosse wird in Zukunft
nicht nur rote bisher keinerlei Gerüchte zur Kenntnis nehmen ,
sondern er wird mit dazu beitragen , daß den Gerüchtemachern
einmal gehörig auf die Finger geklopft wird . Wir warnen ! !

— Drei Gewinne von je 100 000 RM gezogen . Am Frei¬
tag fielen in der Vormittagsziehung der 3 . Klaffe der
Deutschen Reichslotterie drei Gewinne von je 100 000 RM
auf die Nummer 278106 . Die Lose dieser Glücksnummer
wurden in allen Abteilungen in Achtelteilung ausgegeben .
( Ohne Gewähr . )

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Wenn im letzten Bericht ( siehe „ SB . T .
" vom 13 . 6 .) von

einer gewissen Entspannung auf dem Getreidemarkt
gesprochen wurde , so kann eine solche auch weiterhin beobachtet
werden . Diese Entspannung konnte auch in dieser Woche für
Roggenmehl festgestellt werden . In ausreichender Menge war
Weizenmehl vorhanden . Ein Ausblick für die weitere Entwick¬
lung kann nicht mit Sicherheit gegeben werden , da gerade für
die Getreidewirtschaft die jeweiligen Transportmöglichkeiten
ausschlaggebend find .

Die Versorgung der Verbraucherschaft mit Speise -
f artof f ein ging planmäßig vor sich . Nach wie vor besteht
ein besonders lebhaftes Interesse für Frühkartoffeln , die vor¬
wiegend aus Italien angeliefert werden . Im Hinblick darauf
bedarf es immer wieder des Hinweises auf die restlose Aus¬
nutzung der noch verfügbaren Kartoffeln vorjähriger Ernte .

Wenn auf dem Gebiet der Eartenbauwirtschaft
manche Wünsche offen blieben , so findet dies in dem Mangel
an warmer Witterung seine Erklärung . Erst bei einer länger
anhaltenden Periode günstiger Witterung pflegen fühlbare
Verbesserungen einzutreten . Außerdem ist die Abhängigkeit
von Transportmöglichkeiten auch hier vorhanden . Diese Fest¬
stellungen erstrecken sich sowohl auf die Bereitstellung von
Gemüse wie auch Obst . Neben den Haushaltungen erhoffen
auch die Konservierungsbetriebe eine günstigere Gestaltung
der SSerBältnine .

Auf sämtlichen Viehmärkten konnte der Bedarf
durch die Austriebe gut gedeckt werden . Auf Zuschüsse konnte
vollkommen verzichtet werden . Es war möglich , überschüssige
Tiere herauszunehmen , um sie teils umzuleiten , teils den
Verarbeitungsbetrieben zuzuführen . Diese Möglichkeit war
sowohl bei Rindern und Kälbern wie auch bei Schweinen
vorhanden . Die Fleischaualitäten waren überall befriedigend .
Es steht zu erwarten , daß mit der gleichen Lage auch auf den
Märkten in der nächsten Woche gerechnet werden kann .

Der Bedarf an Milch und Mjlcherzeugnissen
konnte hinreichend gedeckt werden und zeigte bei der Mehr¬
zahl der Produkte eine 'aufsteigende Bewegung . Auch das Ver¬
langen nach Ölen und Fetten konnte in gleichbleibender Weise
befriedigt werden .

Der Eiermarkt bot das gleiche Bild wie in der Vor¬
woche . Die Erfassung zeigte gleiche Ergebnisse und ermöglichte
die restlose Versorgung des eigenen Wirtschaftsgebietes . Es
konnte sogar noch mit überschüssigen Mengen zum Reichsaus¬
gleich Beigetragen werden . Es ist zu hoffen , bgfe die Abliefe¬
rungsmengen auch in der Folge auf gleicher Hohe bleiben .

Freitag Verdunkelung von 21 .39 — 5 . 17 Uhr

•ctax!

Wachs auf der Rückseite ,

wachshaltige Farbe auf

der Vorderseite

Kein Rollen ,

kein , Rutschen .

Saubere Hände ,

klare Schrift .

Griffig und handlich ,

farbkräftig und ergiebig .

Sblikan

GÜNTHER WAGNER . HANNOVER

za BEZIEHEN DURCH DIE FACHGESCHÄFTE



Freitag , 20 . Juni 1941

Wissen Sie schon . . . ?

DissbaLsri - SLsbrich
Die Ernte reift heran . Bei eifrem Gang durch die Feld¬

gemarkung kann man den Landmann bet emsiger Arbeit
sehen . Schon am frühen Morgen und am Mittag geht es mit
allen Helfern und mit Pferd und Wagen hinaus . Die Kar¬
toffeln sind , in den letzten Wochen schön ins Kraut gewachsen .
Da gilt es Furchen zwischen den Reihen zu ziehen . Was der
Landwirt mit Gaul und Pflug tut . macht der Bebauer klei¬
nerer Parzellen mit der Harke : er zieht die Erde bei , er
»häufelt " sie . Dabei wird gleichzeitig das Unkraut beseitigt .
Die .Dickwurz , die mit der Maschine gesät wurden , müssen jetzt
gehackt und die zu viel gewachsenen Pflanzen beseitigt werden .
Früher „ oflanzte " man in mühsamer Arbeit die Dickwurz
einzeln . Weißkraut und Wirsing beginnen sich zu schließen .
!o daß die Hausfrau bald auf eine Bereicherung des Tisches
hoffen darf . Die verschiedenen Getreidearten gedeihen zu¬
sehends . Auf vielen Feldern wogen schon die Ähren im
Winde . Die Wiesen werden gemäht und das Heu in der Sonne
fleißig gewendet , damit es schnell trocknet und eingebracht
werden kann . Der Klee und der Futtermais entwickeln sich
gut . So bekommt der Landwirt wieder Futtermittel für das
Vieh . In den Gärten pflückt man schon die frühen Kirschen
und die späteren Sorten röten sich auch schon . Die Spargelzeit
geht zu Ende . Alles Wachstum ist in diesem Jahre in der
Zeit zurück , doch die Natur scheint das Versäumte nachholen
zu wollen .

Raubzeug bat im Schloßvark wieder ein Entengelege
verichtet . Ein türkisches Entenvaar hatte sich in einem aus -
geböblten Baumstamm sein Nest bereitet und die Entenmutter
befand sich schon seit einigen Tagen am Brüten . Am Donners¬
tagmorgen wurde sie unweit des Nestes mit durchbissenem
Hals tot aufgefunden Sämtliche Eier waren ausgefressen .
Der Räuber ist ein Iltis . An anderer Stelle am Parkweiber
hat kürzlich eine Ratte ein Entengelege vernichtet . Ein Ge¬
lege türkischer Enten ist vor einigen Tagen ausgebrütet
worden . Die sieben goldgeben Kücken befinden sich mit der
Entenmutter vorerst noch in einem gegen Raubzeug gesickerten
Käfig , bis sie sick so wett entwickelt haben , daß sie aufs Wasser
gelassen werden können .

WlSsbaösn - DoHgslw
Unfall . Auf dem Wege zur Arbeit stürzte ein junger

Mann ko unglücklick vom Fahrrad , daß er mit Kopf - und
Armverletzungen ins Krankenhaus verbrackt werden mußte .

DLssbaöan - SLsrffaLt
Berkehrsunfall . Am Donnerstag gegen 20 .40 Uhr kam es

auf der Kreuzung Sandbackstraße — Hintersasse zu einem Ver¬
kehrsunfall zwischen zwei Dreirädern . Es entstand geringer
Sachschaden . Personen kamen nicht zu Schaden .

. . . daß die Ausdrücke Luv und Lee
davon abhängig sind , „ woher der
Wind bläst ? " — Luv ist die dem
Wrnde zugekehrte . Lee die ihm ab¬
gewandte Seite eines Schiffes . Und

wenn Sie nun wissen , daß heuer «
bord riechts , backbord links be¬
deutet , — wenn man nämlich mit
der Nase zum Bug . der Spitze des
Schiffes steht , also das Heck , den
hinteren Echifssteil , achtern

( tunten ) hat , — dann können Sie schon einigermaßen den
Erzählungen eines blauen Jungen folgen , ohne wegen Ihrer
Unwissenheit zu erröten . Doch vergessen Sie über dem
spannenden Garn ( Erzählung ) nickt , rechtzeitig die Anker
zu l i ck t e n ( hochzureißen . abzufahren ) . um nickt das Backen
und Banken ( zum Essen werden die Tische und Bänke
heruntergeklavvt ) zu versäumen : denn in sollen Fällen kann
das netteste Frauchen einen alten Seemann erschüttern .

( Zeichnung : Deike - M .)

— Ehrung kinderreicher Familien . Für jedes in Wies¬
baden geborene Patenkind des Führers oder des
preuß . Ministerpräsidenten läßt der Oberbürger¬
meister ein Sparkassenbuch mit einer Einlage von 100 RM
anlegen . Nach Erreichung des 21 . Lebensjahres kann das
Patenkind über die Spareinlage frei verfügen . Mit dieser
Maßnahme schließt sich der Oberbürgermeister der Ehrung
erbgesunder kinderreicher Familien an . die in der Übernahme
der Ehrenpatenschaft durch den Führer oder den preuß .
Ministerpräsidenten für das neunte Kind oder den siebenten
Sohn besteht .

' — Hören Sie am Samstag ! In der bunten Musikzum
Wochenende um 17 .10 Uhr singen und spielen Rosl See¬
gers ( Sopran ) , Walter Carnuth ( Tenor ) . Hans Wocke
(Bariton ) . Curt Engel ( Xylophon ) , der Chor des Reichs¬
senders München und Leo Eysoldt mit seinem Orchester . Von
20 .15 — 22 .00 Uhr bringt der großdeutsche Rundfunk die Sen¬
dung „ T anzen undiung kein “

. Einen fröhlichen Som¬
merabend verleben wir mit vielen bekannten Solisten ,
Chören . Unterhaltungskapellen , einem kleinen und einem
großen Rundfunkorchester .

— Berkehrsunfall . Am Donnerstag gegen 11 Uhr kam es
auf der Strecke Wiesbaden - Chausseehaus und Georgenborn zu
einem Verkehrsunfall . In einer Kurve verlor der Fahrer die
Gewalt über seinen Personenkraftwagen und stürzte von der
Fahrbahn in einen Grabenhang , so daß das Fahrzeug unv
kippte . Es gab einige Verletzte , die durch die Sanitätswacke
ins Städtische Krankenhaus verbracht wurden . Das Fahrzeug
wurde abgeschleppt .

— Unfälle . In der Sonnenberger Straße in Höhe der
Ficktestraße stürzte ein jugendlicher Radfahrer zu Boden und
zog sich schwere Kniescheibenwerletzunaen zu . Beim Über¬
schreiten der Fahrbahn am Bahnhofsvlatz rutschte eine Frau
vom Randstein des Gehweges ab und fiel so unglücklich , daß
sie einen Fußknöchelbruch erlitt . Beide Verletzten wurden ins
Krankenhaus gebracht .

— Wiesbadener Biehhafmarltbericht vom 19 . Juni . Für 50 kg
Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 49,5 , b ) 45,5 ; Bullen : a ) 46,5
bis 47,5 , b ) 42,5 — 43,5 : Kälber : a ) 44,5 — 47,5 , b ) 43 - 43,5 , c ) 33
bis 37,5 , d ) 20 - 28 ; Färsen : a ) 46,5 — 48,5 , b ) 43 - 44,5 ; A Kälber :
a ) 1. 65 , a ) 2. 59 , b ) 53 — 59 , c ) 43 — 50 , d ) 20 — 40 ; Hammel :
b ) 1. 51 , c ) 44 , d ) 28 ; Schafe : b ) 40 , c ) 25 — 32 ; Schweine : a ) 61 ,
b ) 1. 61 , b ) 2. 60 , c ) 58 , d ) 55 , e ) 53 , e ) 1 . 61 , i ) 60 .

Der sechste Stock .
Ein berühmter Philosoph war ebenso bekannt durck

seinen kleinen Wuchs wie durck fein divlornatisckes Genie . Er
mochte lick oft über Leute lustig , die mehr als fünfeinhalb
Fuß maßen .

Die gr » ßen Leute "
, pflegte er zu sagen , . .sind wie die

sechsstöckigen Häuser , deren oberstes Stockwerk meist am
schlechtesten möbliert ist ."

Wiesbadener Tagblatt

Sport und Spiet

Mus Gau und ProvinzWirtschaftsteil

Verbrennungen ;

17 . Juni 1941 ist der
Johann K a t i c aus

Notierungen vom 19 . Juni .

171 , BDM . 282 ,

Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446/23847/23848/23849/23880

Mädchens über . Das Mädchen erlitt
Kinder kamen ohne Schaden davon .

Gewaltverbrecher bingerichtet . Am
am 14 . Oktober 1908 in Wien geborene

des
die

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

Mikkola schleuderte
Bror Hellström lief 3000 Meter in 8 :21,8 Minuten .

Berlin : Reichsaltbesitz 161 ,
rankfurt : Siid -

A l s deutsche Bestleistung wurde die beim deutsch -
schwedischen Länderkainpf am 25 . Mai in Berlin erzielte Zeit des
Hamburger Gehers Hermann Schmidt über 10 Kilometer mit
45 :08,6 Minuten anerkannt . Den alten Rekord hielt Rudi Krüger
( Köln ) mit 45 :10,4 .

Meisterschwimmerin Cor Kint , die demnächst nach
Deutschland heiraten wird , ist bereits nach Dresden übergesiedelt
und startet , zukünftig für den Dresdner Schwimmxerein .

Einen neuen Weltrekord stellte die Mannschaft der
Universität Südkalifornien über 4X440 -Pards mit 3 :09,4 Minuten
in Los Angeles auf .

Zwei neue Jahresbestleistungen in der Leicht
athleiik wurden in " — "" —

Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhäuser

Finnland und Schweden aufgestellt . Der Finne
den Speer 73,76 Meter weit und der Schwede

Rr . 142 Seite S

schlug der Blitz in den Rucksack der Hausgehilfin , in dem sich
eine Thermosflasche befand , und ging auf den Körper

147 Hundertjährige in Großdeutkckland . Im vergangenen
Jahr wurden in Großdeutfckland 147 hundertiähriae Manner
und Frauen gezählt , von denen über zwei Drittel auf Nord -
und Nordwestdeutschland entfallen .

Todesurteil an einem Brandstifter vollstreckt . Am 18 . Juni
ist der am 23 . Mai geborene Jan Cimaj hingerichtet wor¬
den . den das Sondergericht in Hannover als Volksschädling
zum Tode verutteilt hat . Eimaj hat einen Bauernhof ange¬
zündet und dadurch das deutsche Volk geschädigt .

Die schwindelhaften
Gold - und Ol - Bohrungen im taunus

Schlußakten des Reichsgerichts

Der 1 . Strafsenat des Reichsgerichts hat die gegen das
Urteil des Landgerichts Wiesbaden vom 7 . März 1941
eingelegte Revision des 1879 geborenen Albert f >. aus Wies¬
baden als unbegründet verworfen . Damit ist H . wegen fort¬
gesetzten Betruges zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis
rechtskräfttg verurteilt .

Mit dieser Erkenntnis ist das Schlußurteil zu jenem , be¬
reits im Sommer 1940 durchseführten Strafprozeß um die
schwindelhaften Angaben über erfolgversprechende Erz - und
Ölbohrungen im Taunus gesprochen . Von 1932 bis Anfang
1939 bestand unter der Leitung eines gewissen Alms , der
inzwischen Selbstmord verübte , in Wiesbaden bzw . Schlangen¬
bad das Unternehmen , das die Bohrungen mittels eines ge¬
heimnisvollen Meßverfahrens vornehmen sollte und für das
der Angeklagte H . in großem Umfange Geldgeber geworben

hatte . Die Geldgeber waren von H . sowohl über die Reellttat
des Unternehmens selbst wie über die Aussichten schwer ge¬
täuscht worden . Die von H . vorgelegten , von dem Mitange¬
klagten K . angefertigten Unterlagen hatten sogar Hinwette
auf „ mächtige Goldvorkommen " enthalten , ferner Angaben
über Lieferungsverträge mit angesehenen Firmen . Erwerb
von Bergwerksreckten . Unterstützung durch staatliche Stellen
usw . Tatsächlich waren die in Schlangenbad . Frauenstein .
Kempen und an anderen Orten vorgenommenen Bohrungen
völlig negativ verlaufen . Dem Unternehmen waren keine
Bergwerksrechte übertragen , es war überhaupt ohne jede
kaufmännische Grundlage aufgezogen . Als es 1939 zu einer
Auseinandersetzung mit den Geldgebern kam . die rund
400 000 RM emgezablt hatten , zeigte sich , daß nickt einmal
eine Buchführung über die eingezahlten , zum größten Teil
verlorenen Gelder vorhanden war . Ründ 74 000 RM hatte H .
davon für den eigenen Lebensunterhalt verbraucht . — Der
Mitangeklagte K . ist bereits im Juni 1940 wegen Betruges
recktskräftig zu einem Jahr neun Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden . „ Reichsgerichtsbriefe .

" ( 1 D 226/41 . —
13 . 6 . 41 .)

Trockenheit im Nasenrachenraum
die häufig mit Kopfschmerzen und ähnlichen Beschwerden ver¬
bunden ist und die besonders bei starken Rauchern auftritt ,
läßt sich ausgezeichnet beeinflussen durch Klosterttau - Schnupf -
puloy :. Hergestellt aus wirksamen Heilkräutern von der gleichen
Firma , die den bekannt guten Klosterfrau -Melissengeist erzeugt .

Verlangen Sie Klosterfrau -Schnupfpulver in der nächsten
Apotheke oder Drogerie in Criginalöoien zu 50 Pfg . ( Inhalt
4 Gramm ) , monatelang ausreichend , da kleinste Mengen genügen

Bereinigte Stahlwerke 154 % , Farben 208 % ; F i
deutscher Zucker 318 , Scheideanstalt 350 , AEG . ___
Buderus 149 % , Demag 216 , Zellstoff Waldhof 230 , Siemens 320 ,
Conti -Gummi 374 ; am Kaßamarkt : Frankfurter Hof 93 ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 161 , Steuergutscheine I 103 % ; im
Freioerkehr : Zschokke 115 , Salzschlirf zirka 78 bis 79 .

Bluttat eines polnischen Landarbeiters

Biedenkopf . 19 . Juni . Zu einer schweren Bluttat tarn es
in £ i x f e I d . Ein bei einem Bauern beschäftigter polnischer
Landarbeiter — der Bauer selber ist nicht zu Hause — griff
die Frau des Bauern an und bedrohte sie mit der Mistgabel .
Die Frau konnte sich aber durch schnelle Flucht retten . Darauf
zog . der Pole das Messer und brachte der inzwischen herber »
geeilten Schwester des Bauern so schwere Stichverletzun¬
gen bei . daß sie in das Krankenhaus eingeliefert werden
mußte . Nach der Tai bestieg der Pole einen Anbau am Hause
und beging dadurch Selbstmord , daß er mia beiden Hän¬
den die Starkstromleitung ergriff . Einen Arbeiter , der den
Polen an dem Vorhaben zu hindern suchte , hatte er ebenfalls
vorher mit dem Messer bedroht .

300 Stubentinnen gehen in Rüstungsbetriebe

Koblenz . 19 . Juni . Die Studentinnen der Lehrerinnen¬
bildungsanstalt auf Oberwerth und mit ihnen die Stu¬
dentinnen der einjährigen Sonderlehrgänge werden sich auch
in den kommenden Sommerferien , die Ende Juli beginnen ,
wieder in den aktiven Ehrendienst einschalten . Sie gehen in
diesem Sommer voraussichtlich mit etwa 300 Mädeln für
einige Wochen als zusätzlicke Arbeitskräfte in die Rüstungs¬
industrie , um dem Ruf des Führers an die deutsche Frau zu
folgen . _ _ _ _ _

— Hattenheim , 20 . Juni . Am kommenden Sonntag feiert
die Winzerfamilie Johann Elaudy 4 . das Fest der goldenen
Hochzeit . Beide Ehegatten sind noch rüstig und gesund . Zur
Zeit , als die alten Winzerhäuser noch ihre Sträuße heraus -
steckten . ging es immer hoch her bei dem alten Elaudy . dem
Heckenwitt am Kastanienbaum .

— Birkenfeld . 19 . Juni . Eine Hausgehilfin war mit zwei
Kindern beim Spaziergang , als sie von einem Gewitter über¬
rascht wurden . Sie suchten Schutz unter einem Baurn . Dabei

Kriegsfinanzpolitik einst und jetzt
Die Aufbringung der gewaltigen Summen , die dieser Krieg

erfordert , geschieht einmal im Wege der Besteuerung , zum andern
über eine sich ebenso „ lautlos wie reibungslos

" vollziehende
Kreditaufnahme . Wie folgerichtig und ergiebig die Steuerpolitik
des nationalsozialistischen Staats ist , geht daraus hervor , daß das
Steueraufkommen von 6,6 Milliarden RM im Jahre 1932 auf
27,2 Milliarden RM im Jahre 1939 gestiegen ist . In diesen
Summen spiegelt sich der gewaltige Unterschied gegenüber der
Finanzpolitik des letzten Weltkriegs wider . Vergleicht man nämlich
die Gesamtausgaben des Reiches während der Jahre von 1914 bis
1918 mit den erzielten ordentlichen Einnahmen , so ergibt sich,
daß die Gesamtausgaben nur mit 13 % durch ordentliche Ein¬
nahmen gedeckt wurden . Heute dagegen findet etwa die Hälfte
der Reichsausgaben ihre Deckung durch ordentliche Einnahmen .
Trotz der Höhe der Steuersätze ist die deutsche Wirtschaft nach wie
vor außerordentlich flüsiig . Das Geldkapital nun , das vom Reich
nicht durch die Besteuerung erfaßt wird , wird auf dem Weg
der Kreditaufnahme in den Dienst der Finanzierung der Reichs¬
ausgaben gestellt . Dabei fallen den Banken und Kreditinstituten
in ihrer Eigenschaft als Kapitalsammelstellen und als Berater
der Kundschaft Aufgaben von größter Tragweite zu . Daß diese
Institute die ihnen gestellten Aufgaben restlos gelöst haben ,
wurde ihnen erst kürzlich von maßgebender Stelle bestätigt , denn
Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Kr osi .i g k konnte
„ mit Befriedigung und Anerkennung feststellen , daß die öffent¬
lichen und privaten Kreditinstitute sich bereitwillig in den Dienst
dieser Aufgaben gestellt haben " . Diese Anerkennung wird für
unsere Banken auch für die Zukunft Ansporn zu weiteren Höchst¬
leistungen sein .

Wien hingerickiet worden , den das Sondergericht in Wien als
Gewaltverbrecher und Volksschädling zum Tode verurteilt hat .
Katic hat unter Ausnutzung der Verdunkelung ein Mädcken
überfallen und zu vergewaltigen versuckt . Er hat es gewürgt
und der Bewußtlosen die Handtasche geraubt . — Am gleichen
Tage wurde der 21 Jahre alte Pole Wladislaw Faferke
bingerichtet , den das Sondergericht Breslau als Gewalt¬
verbrecher zum Tode verutteilt hta . Faferke hat einen deut¬
schen Polizeibeamten , der ibn wegen Diebstahls festgenommen
hatte , angegriffen und zu erstechen versucht .

_____________ __________ Geschäftliches _______ ______________
I «Außer Berantworiunc , der EchriftleitunO

Berliner Börse vom 20 . Juni . Die Kursgestaltung ließ eine
einheitliche Linie vermißen . Montanwerte zeichneten sich durch
festere Haltung aus , während die übrigen Marktgebiete zumeist
nicht ganz einheitlich lagen . Stolberger Zink und Wasser Gelsen¬
kirchen stiegen um je 2 )4 , Bubiag um 2 % . Jlse -Bergbau erschienen
mit Plus -Plus -Zeichen . Goldschmidt 2 % , Deutscher Eisenhandel
2 % % schwächer . •

• »
Frankfutter Börse vom 20 . Juni . Bei kleinsten Umsätzen war

die Stimmung freundlich und Kursbefeftigungen überwogen . Süd¬
zucker gewannen 2, Feldmühle 2 , Zellstoff Waldhof , Demag und
Eesfürel je 1 % . Dagegen waren JE . Farben 1 )4 , deutscher Eisen¬
handel 4 )4 % niedriger . Steuergutscheine I 103 )4 . Altbesitz unver -
ändert 161 . Tagesgeld 154 % .

Heer — Luftwaffe 3 :4 ( 2 :1)
Auch das dritte Treffen um die Standortmeisterschaft , das in

Mainz ausgetragen wurde , konnte die Luftwaffe in der Aufstellung
Emerling ; Silver , Becvar ; Kern , Förster , Grabe ; Dohr , Poulheim ,
Feltens , Bruxmeier , Werkle für sich entscheiden . Allerdings bot
der eifrige und ehrgeizige Gegner in dem schnellen , kampfbetonten
Treffen schärfsten Widerstand , und trotz des bereits vom Anstoß
weg erzielten Führungstreffers durch Feltens stand der Sieg der
Flieger längere Zeit noch keineswegs fest . Ihr Sturm kam nicht
tn die gewohnte Fahrt , die Mannschaften des Heeres erreichten
nach halbstündiger Spieldauer durch den Mittelstürmer Seif den
Ausgleich und gingen sogar mit einem durch den Mittelläufer
Staudt kurz vor Seitenwechsel eingeschosienen Strafstoß führend
in die Pause . Im zweiten Akt riß die Luftwaffe energischer das
Geschehen an sich, bedrängte das gegnerische Tor , und ebenfalls
durch Strafstoß erzwang Feltens wiederum den Gleichstand . Mit
einem Alleingang gelang ihm dann ein dritter Treffer , aber noch
gab die Vertretung des Heeres sich nicht geschlagen , nochmals kam
sie durch den Rechtsaußen Becker auf 3 :3 heran . Doch Feltens
stellte den Vorsprung der Flieger wieder her , und bei diesem
Stand blieb es denn auch , obwohl mehrfach der Ausgleich in be¬
drohlicher Nähe schien . Technisch hatte die Luftwaffe Vorteile ,
dafür war der Einsatz der Elf des Heeres um so zäher , und der
Sieg mußte hart erkämpft werden . Ein guter Leiter war
Schiedsrichter Sinke ! ( Mainz ) .

Handball -Städtespiel Mainz — Wiesbaden

Kämpfe der Auswahlmannschaften von Mainz und Wiesbaden
gehörten früher zu den regelmäßigen Erscheinungen im sportlichen
Leben der beiden Nachbarstädte . Nun bietet sich zum ersten Male
wieder im Rahmen der Eutenbergwoche eine Gelegenheit dazu .
Am Samstagabend steigt aus dem 1860er Platz ein neuer Gang .
Es ist eigentlich mehr eine Auseinandersetzung mit dem Bezirk
Mainz , denn die beiden Rüsielsheimer Gemeinschaften haben ihre
besten Kräfte dazu zur Verfügung gestellt . Schneider ( Tgd . Rüsiels -
heim ) Ijü ' et das Tor ; Gieseler ( Reichsbahn 05 Mainz ) und Drais¬

bach ( Opel Rüsselsheim ) verteidigen ; Kornstadt (To . Mombach ) .
Bräunlein ( Reichsbabn 05 Mainz ) und Kalle ( Tv . Mombach )
bilden die Läuferreihe ; im Sturm stehen Valentin ( Reichsbahn
05 Mainz ) , Michenfelder ( To . Mombach ) , Fischer ( Tgd . Rüssels¬
heim , seither Gustavsburg ) , Petri und Bender ( beide Opel Rüssels¬
heim ) . Wiesbaden hat gegen diese starke Einheit folgende Aus¬
wahl aufgeboten : Tor : Löh (99 ) ; Verteidigung : Hauser ( 99 ) ,
Tominski tPost ) ; Läuferreihe : Feser und Bohrmann ( beide 99 ) ,
Becvar ( Luftwaffe ) ; Sturm : Slestona (99 ) , Haupt (99 ) , Egenolf
( Reichsbahn ) , Schemel (Luftwaffe ) und Fritz ( Reichsbahn ) . Als
Ersatz fahren Bachert ( 99 ) , Dauscher ( Luftwaffe ) und Holding¬
hausen ( Reichsbahn ) mit . Der Wiesbadener Meister hat dem
Mainzer Meister am vergangenen Samstag bewiesen , daß die
beste Vereinsmannschaft immer noch hier ist ; nun gilt es für
die Auswahlelf , die Tradition zu wahren . Sie kann es , wenn sie
die Erfahrungen nutzt , die die KSE . in der vorigen Woche drüben
gemacht hat : auf dem ungewohnt kurzen Platz drohen llber -
rnschungen ; nur höchste Aufmerksamkeit und schnellste Bereitschaft
der Hintermannschaft vom ersten Augenblick an können sie ver¬
hindern . Dem Angriff bleibt nicht lange Zeit zur Entwicklung ;
ehe er sich versieht , steht er vorm Tor , rasch entschloßenen Stürmern
bieten sich zahlreiche Chancen .
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WERKMEISTER

* ( Romannron RICHARD HOEPNER

12 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

500 Gramm 48 Pf .

I APOLLO I CAPITOL I
Moritzstraße 6 Am Kurhaus

20 Konzari

hochdramatischen Filmwerk gestaltetgroßen Künstlern zu einem

Ger
'ich ^ str -

. t * ori ^ $' r

Germana Montero

Beginn Wo . 3 .30,5 .45 , ß .OOUhr , So . ab 1 Uhr

BERTHOLD K Rj A MP

Spielplan Der Wodje
sau

Erhältlich : Fachdrogerie Walter

Geipel , Wiesbaden , Bleichstr . 19

rrenag
27 . lun

Samstog
28 . luni

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Sonntag
22 . Juni

Dienstag
2t . Juni

Montag
23 . Juni

Donnerstag
2$ . luni

Sonntag
29 Ium

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert

Mittwoch
25 . Juni

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Tänzerische

Musik

10 .30 du gegen 13 . ,5
Das Land
des Lächelns
Außer St .- R.

19 bis 22
Undine
St .- R. A. 36

Ein ergreifendes Frauenschicksal

So bin ich geflohen . —

Geflohen mit ihm , den allein die Kraft mfiner

Liebe am Leben erhalten hat .

Ich habe die Straße verlassen , au / der eine Frau

mit erhobener Stirn gehen kann , ich bin vom

Feuer der Liebe verzehrt worden . . .

Ist das eine Sünde ?

Ist das wirklich eine Sünde ? —

Alleinverkauf für Hessen - Nassau : Ernst Volkmann .
Bochum - Brenschede , Burgstraße 15 , Ruf 81589

( Fortsetzung folgt .)

Stete
hat di » » 6

DerLeidensweg derFrau eines Kettensträflings
mit

Ein Riesen - Erfolg ! ! !
Der meistgelesene , ergreifende spanische Frauenroman „ Santa
Rogelia

“ von Armando Palacio ValdSs wurde hier von drei

echt . „ Na und ? Ich meine , was haben Sie dazu gesagt ? "

Auf Kramps Achselzucken wurde er lebhafter . Er schlug
mit der flachen Hand auf die vor sich liegende Zeichnung .
Gleichzeitig gruben sich die beiden Unwillensfalten seiner
Mundpartte tiefer ein . Er sah aus wie eine gereizte Bull¬
dogge . „ Aber ich bitte Sie , Kramp , nun kommen Sie mir
nicht auch noch mit diesem Mumpitz !"

begehrte er ungehalten

Diesen italienisch - spanischen Großfilm bringen wir in

Erstaufführung
— Für Jugendliche verboten —Hersteller : Fnko - Dortmund , Postfach 225 Ruf : 34752

Reparaturen
in eigener Werkstätte

gründlich u . gewissenhaft

StadivSeffter
Kirchgasse 22

Einlieferung d .Geräte erwünscht

und deren Ablagerungen ver¬
ursachen Gicht und Rheuma¬
tismus . Entsäuern u . entgiften
Sie Ihr Blut rechtzeitig mit dem
bewährten Naus Gicht - '

.«red
Rheumata . ( Harnsäure -Aus -
scheldungs -Tee ) , MarkeAlp -
spitz . - Ein wirklich guter und
schmackhafter Kräuter¬
tee , ein Naturhelimlttel ,

das auch Ihnen hel¬
fen kann . Paket

Mk . 1.25.

Sriho
rohe oder gekochte 1 s
Früchte mit oder fj

ohne Zucker
inZubindegläsern

und - gefäßen
verfangt das Friko -
Rezeptheftchen .

Beute » 25

Registrierkasse und Schnellwaage
gebraucht , zu kaufen gesucht . An¬

gebote m . Preis u . A927 Tagbl .-V .

auf . Kramp lenkte vorsichtig ein und ließ keinen Blick von 1

dem Gesicht vor ihm .

„ Was soll man dazu sagen , Herr Wullenberg ? Warum

sollte Greininger das nicht fertiggebracht haben ? "

— Also Wullenberg schaltete aus , der glaubte an Erei - :

ningers Tüchtigkeit . — Blitzschnell überlegte er und konzen » ,
trierte sich mit seiner ganzen Überlegungskraft auf die kom - 4

menden Augenblicke . Entweder hatte der Kriminalrat tat - ■

sächlich einen Trick angewendet , oder es gab hier im Werk ,
doch jemand , der Greininger mihtraute . Das letztere war
wie eine winkende Rettung .

Er suchte nach den Worten zu der entscheidenden Frage ,
aber Wullenberg kam ihm zuvor :

„ Dieser Blödsinn stammt übrigens von Pätzold !"

„ Von Pätzold ? "

Kramps Frage war wie aus einer anderen Welt ge « j
kommen . j

„ Ja , stellen Sie sich vor , behauptet der Bengel das hieb i

in meiner Gegenwart mit einer Unverschämtheit , die zum .
Himmel schreit . Sowie diese Kerls merken , daß sie einiaer -

matzen brauchbar sind , steigt ihnen das in den Kopf . Na , :

jedenfalls ist wohl kein Zweifel daran , daß Greininger die

Sache gemacht hat . Wüßte nicht , wer sonst .
" —

Kramp atmete innerlich auf ; aber gleichzeitig keimte ;
etwas Verächtliches , Feindseliges in ihm gegen den Mann
in dem Sessel . Dessen letzte Worte waren wie scharfe Stiche :

eingedrungen in seinen Ehrgeiz . Es reizte ihn , Wullenberg ;
die ganze

'
nackte Wahrheit über Greininger ins Gesicht zu ,

schleudern , aber es war dieselbe Wahrheit , die ihn duckte , die ;
ihn niederhielt . Er kam sich verraten und ohnmächtig vor .

Deutsches Theater . Fr e i t a g , 20 . Sunt 1941 ,
19 - 21 .30 Uhr : „Fidelio

"
, St .-R . F , 35 . -

Samstag . 21 . Juni , 19 — 21 Uhr : „Die
Boheme

"
, St . -R . E , 35 .

Kurhaus . Samstag , 21 . Sunt , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . 20 Uhr :
Eduard Kilnneke dirigiert aus seinen
Werken . Es fingen : Juliana Doederlein ,
Deutsches Theater Wiesbaden , Sopran , Soh .
Schocke , Opernhaus Köln , Tenor . Orchester :
Städtisches Kurorchester .

Brunnenkolonnade . Samstag , 21 . Juni ,
11 .30 Uhr : Konzert , ausgeführt von einem
Mufikkorps der Wehrmacht .

Seala -VarietS . Saison -Abschlutz -Programm mit
10 hervorragenden Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „Venus vor Gericht " . — Bühne :

„ Lilian Doris -Uterwedde "
.

Thalia : „Fasching
"

.
Ufa -Palast : „ ll -Boote westwärts " .
Film -Palast : „ Mädcheppenfionat

" .
Apollo : „ Die Sünde der Rogelia Sanchez " .
Capitol : „Die Sünde d . Rogelia Sanchez

"

Urania : „Die Nachtigall von San Marco "
.

Luna : „ Stürme über Moreale " .
Olumpia : „Achtung , wer kennt diese Frau

"

Union : „Fräulein Hoffmanns Erzählungen "

Park -Lichtspiel « Biebrich : „ Über alles in
der Welt " .

Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „Der rettend »
Engel

" .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „ Hochzeitsnacht " .
Drei -Kronen -Lichtsp . Schierstein : „Operette "

11.30 Früh - Konzert
in d. Brunnenkol

16 u . 20 Konzert
1 11.30 Früh - Konzert

in d . Brunnenkol
16 u . 20 Konzert

wie ihm das Blut zu Kopf gestiegen war bei seinen Worten .
„ Ach , das ist interessant !"

Wullenbergs Verblüffung war
,Na und ? Ich meine , was haben Sie dazu gesagt ? "

Kramp nahm unaufgefordert in dem bereitstehenden
Sessel Platz .

„ Es mutz eben gehen , Herr Mullenberg . Nach dem , was
hier passiert ist , hätte ich sowieso keine Ruhe zu Hause zu
sitzen,

"
forschte er vorsichtig . Er lietz Wullenberg nicht aus

den Augen . *
Der wollte anscheinend nicht über Ereiningers Tod

sprechen , sondern legte seinen Oberkörper noch tiefer auf den
Schreibtisch und wühlte in Zetteln und Schriftstücken .

„ Haben Sie die Schweinerei in der Lackiererei gesehen ?
Es geht natürlich nicht an , datz Termine nicht eingehalten
werden , weil das Material nicht pünktlich zur Stelle ist

"
, er¬

öffnete er unvermittelt die Besprechung . Es wurde so , wie
es in all den zurückliegenden Jahren gewesen war , wenn er
Kramp zur Besprechung gerufen hatte . Seine Gedanken
und seine plötzlichen Entschlüsie waren seinen Worten stets
ein Stück voraus . Seine Sätze rissen plötzlich ab , sprangen
über zu einer anderen Sache , und seine Äußerungen klangen
immer gleichmähig barsch und ungehalten .

Kramp hatte sich in jahrelanger Zusammenarbeit an die
Art und an das Arbeitstempo seines Chefs gewöhnt . Wenn
das Durcheinander zu groß wurde , faßte er mit seiner knap¬
pen Stimme ordnend und richtigstellend dazwischen . Wullen¬
berg war ein etwas schwieriger Mann . Er mutzte richtig ge¬
nommen werden . Bor allen Dingen mochte er keine ängst¬
lichen Gemüter , die sich von ihm einschüchtern lietzen . Nutzer
Kramp war es die 2sen noch , deren ununterbrochenes
Maschinengeklapper von nebenan Herdrang , die ihn zu
nehmen wußte .

Kramp malte seine Zahlen und Buchstaben langsam und
gründlich in sein Merkbuch hinein . Das meiste von dem , was

EILBOKA Kaffee - Ersatz - Mischung I
Hersteller : A . H . LINNENKOHL
Ellenbogengasse Kirchgasse

Wanderung der Ortswaltungen Ost , Geisberg und

Rheinstratze
Sonntag , 23 . Juni : Wiesbaden , Igstadt , Medenbach , Wildsachsen ,
Eppstein , Eppenhain , Fischbach , Fischbachtal , Eppstein . Treffpunkt
8 .15 Uhr Hauptbahnhof ( Schalterhalle ) . Marschzett 5y , Stunden .
Fahrgeld 1 .30 RM .

Lrtswaltung Sonnenberg .

Samstag , den 21 . Juni 1941 , abends 8 .30 Uhr , findet im ResNtu -
rant „ Burggraf " eine Amtswaltersitzung statt .

Wullenberg ihm sagte , hatte er bereits selbst in den Abtei¬

lungen festaestellt .
„ Jawohl , die fünf Vertreterwagen kann ich bis drei Uhr

fahrfertig schaffen , aber das Kabriolett von Dr . Keller müßte
dann zu morgen früh bleiben , Herr Wullenberg ."

„ Und wie weit sind die Vorbereitungen für die neue
Union - Serie ? "

„ Die ersten fünf Fahrgestelle sollen bis heute mittag noch
kommen . Drei davon kann ich gleich in die Stellmacherei
geben .

"

Wullenberg schnaufte plötzlich noch ungnädiger auf :

„ Hier ! Ich frage Sie , Kramp , wie kommen aus diesen Wagen
sechzehn Schlosserstunden mehr als sonst auf denselben Typ ? "

Kramp griff nach der Kalkulation , warf einen flüchtigen
Blick auf die Zahlenkolonnen und schob sie in die Tasche
seines braunen Kittels .

„ Der Neubau für diese Schauspielerin Arty muß unbe¬

dingt heute abend fahrsertig sein , Kramp . Die Frau fällt
mich sonst aus der Straße an .

“

„ Ich werde es versuchen , Herr Wullenberg
"

, zweifelte
Kramp . Er wußte nicht , wie er das sertigbringen sollte . Der

Wagen stand oben in der Sattlerei wie ein Sofa mit ausge¬
rissenen Polstern . Es war unmöglich , noch mehr Leute heran¬
zustellen . Die Sattler und die Lackierer standen sich jetzt schon
daran gegenseitig im Wege .

„ Wer macht denn derartige Termine ? "
begehrte Wullen¬

berg auf . Kramp blieb gelassen . Er nahm das gar nicht für
eine Frage . Wußte Wullenberg nicht genau so gut wie er ,
datz Ereiningers Dispositionen allein die Schuld trugen an
den augenblicklichen Lieferungsverzögerungen ? Eine Weile

ging es noch bergauf und ab , dann versiegte der Strom .
Kramp klappte sein Buch zu und blieb abwartend sitzen . ' End¬
lich war Mullenberg fertig mit dem Suchen zwischen einem
Bündel zusammengeschnürter Papierrollen .

„ Ich habe hier noch etwas für Sie , Kramp ."

Er breitete die Zeichnung vor sich aus und kniff die
Augen zusammen gegen den

"
qualmenden Zigarettenrest in

seinem Mundwinkel .
„ Es handelt sich sozusagen um eine Erbschaft , die Erei -

ninger uns hinterlasien hat ."

Kramp saß aufrecht und ohne jede Bewegung in seinem
Sessel . Seine Hände lagen wie in unschlüssiger Abwehr auf
der Kante des Schreibtisches . Eine Weile hörte er auf die
einleitenden Erläuterungen , dann unterbrach er Mullenberg
mit verhaltener Stimme . „ Ich kenne die Konstruktion be¬
reits . Ein Kriminalrat Megener hat sie mir vorgestern

gegen Abend bei mir zu Hause vorgelegt . Ich sollte be¬
urteilen , ob Greininger dazu fähig gewesen wäre .

" Er fühlte ,

19 - IS etwa 21 45 I 11 .30 Früh - Konzert
Die lustige Witwe ! In d . Brunnenkol
>< - R E 36_________j 16 u . 20 Konzert __

Deutsches Theater

19 bis etwa 21 .45
Die lustige Witwe
Außer St .- R.

19 du nach 21 .15
Iphigenie aufTouris

St.- R. G . 35________
19 bis nach 21 .30

Schneider Wibbel
St.- R. B. 35

19 ois etwa 21 .15
Zum ersten Male :
Die Nacht
in Siebenbürgen
Lustspiel in 3 Akten
von Nikol . Asztalos ;
für * die deutsche
Bühne eingerichtet
v . Friedr . Schreyvogl
St .- R. D . 35________

IV dis 21 .15
Der Vetter
aus Dingsda
St.- R. C . 36

19 bis 21 .15 I

St .- R c . H

„ Also nehmen Sie sich die Zeichnung mit , Kramp . Finden 1

Sie sich mal richtig hinein in die Geschichte . Wir mügen so
schnell wie irgend möglich beginnen damit .

"

„ Jawohl , Herr Mullenberg .
"

Kramp schob geistesabwesend die Zeichnung unter den
Arm . „ Pätzold , ausgerechnet Pätzold . . .

"
dachte er krampf¬

haft . Das war nun der einzige , der Greininger richtig ein¬

geschätzt hatte .
„ Übrigens , Kramp !"

Mullenberg hielt einen Augenblick inne und sah unbe » :

haglich an dem Wartenden vorbei . Die Geschichte zwischen ,
Kramps Mädel und Pätzold , die irgendwie zu ihm gedrungen
war , berührte ihn jetzt unangenehm . Er schob schweigend den

Unterkiefer ein paarmal hin und her . Schließlich setzte er
noch einmal an : „ Ich möchte , datz die Angelegenheit vor¬

läufig noch geheim bleibt . Der Pätzold weiß nun mal Be¬

scheid damit . Es wäre gut , wenn der die Teilzeichnungen für
sie Schlosser machte , ich weiß nicht -- "

Kurhaus

11.30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol

16 u . 20 KonzertTäglich abends 8 Uhr
das neue sensationelle

Saison -

Schlufi- Programm
Eine große Artistik -Schau

Sax u . Phon , Urkomische
Musikal - Clowns
Gerda Hunyady , Deutschi ,
beste Schönheitstänzerin
Otto Zagler , der Tenor
aus der Ostmark
May u . May - Co ., wunder¬
volle Equilibristik
Pastellis Wunderkugel !
Attraktion der Deutsch¬
landhalle ,
Kurt Grundmann , der Ko¬
miker v . der Scala Berlin ,
Irma Barry , Gymnastik
einer schönen Frau ,
Catano
vollendeter Plastik -Akt ,
Tibor Gomory , Equili -
bristische Symphonie

Samstag und Sonntag
nachm . 3 .30 Uhr

FAMILIEN -VORSTELLUNG

Kleine Preise

Vorverkauf : tägl . 11 - 1 Uhr
und 4— 7 Uhr Scala - Kasse ,

Ruf 25950



Wiesbadener TagblattFreitag , 20 . Juni 1941

Der großeHans -H .-Zerlett - Film der Bavaria - Filmkunst

WALHALLA
Volksbildend

RADDATZKÄMPERS , Für Jugendliche zugelassenWo . 3 .30 5 .45 8 .00 Uhr .

^ UFA - PALAST

MeHöeiftt

fieiiflttn

die rechte Ausspannung
nach arbeitsreichenTägen

In reizvollem Rahmen ergehen sich

hier lustig - heitere und wehmütig
besinnliche Momente , deren dra¬

matische Kraft jedes Herz berührt .

baden , Michelsberj
Wiesbaden - Biebricl

Spielzeiten

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

Kassen¬

öffnung
3 .00 Uhr

Port . 20r _
30 , 50

bekannte , vorzüglich » Qualität

> Eis - Spezialitäten, *

Die neueste

Wochenschau

läuft vor

dem

Hauptfilm .

Jugendliche haben Zutritt

Die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . tägl . 20 Uhr ,
So . 17 u . 20 Uhr ,
Montag 15 Uhr ,

So . 14 Uhr : Jugendvorst .

bühne : Sitian Doris - Uteriv -eddc

Kulturfilm : „ Die deutsche Donau1

3 .30 , 5 .30 , 8 .00 . So . auch 1 .30 Uhr — Jugend nicht zugelassen

Sonnabend und Sonntag

einer der be¬

liebtesten Filme

Kleineres HAUS mit größerem
Hofgelände in der Walastraße o .
näherer Umgebung zu pachten ,
evtl , zu kaufen gesucht . Angebote
u . B 710 an den Tagblatt -Verlag .

Das vorzügliche Clgoncnf
Umstädter Brenner -Bier Dia « • I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Anläßlich der Erstaufführung des Films

U - BOOTE WESTWÄRTS !

findet im Foyer des Theaters eine Son¬
derschau aus dem

Reichswettbewerb d . NS .- Lehrerbundes

SEEFAHRT IST NOT

statt , in der einige der besten Schiffsmodelle
Wiesbadener Schulen gezeigt wird .

S p i e I p I a n

Freitag bis Montag
Ein Karl - Ritter - Film der Ufa
mit PAUL HARTMANN ,
HANNES STELZER , FRITZ

Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll —

Im Vorprogramm :

DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

1 Machen Sie einen Versuch mit

und Sie werden von der Wirk¬
samkeit dieses seit Jahrzehnten be -4
währten Präparates überzeugt sein .

Zarten jugendfrischen Teint erzielen

Heute hat Jugend Zutritt

0 .40 0 .50 0 .70 0 .90

Die Dampfer fahren täglich ab W - Biebrich :

7 .52 * bis Bingen
9 .35 Schnellfahrt bis Köln

10 .52 bis Köln
12 .50 bis Köln
15 .22 bis Koblenz

* Für den Dampfer 7 .52 täglich billige Aus¬

flugsfahrscheine nach Bingen .

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen
Reisebüros , Zigarrengesch . P . Schiink , Wies -

15 , sowie der Agentur
Telefon 60144/45 .

Nr . 142 Seite 7

KARIN HARDT

HILDE KÖRBER / GUSTI WOLF

LOTTE LANG / E . F. FURBRINGER

HANS NIELSEN / G . WALDAU

JOSEF EICHHEIM

Spielleitung : HANS SCHWEIKART

Mit diesem Film vermittelt die Ufa ein heroisches Bild des

gegenwärtigen Seekrieges , ein die reale Wirklichkeit dich¬

terisch nachzeichnendes Erlebnis vom Kämpfertum auf den

Meeren und von der Kameradschaft von Front und Heimat !

Seyb ’
s Bohnermilch

in weiß u . rotbraun ist unerreicht
das Ltr . RM 2 .— u . 2 .20 . Seyb

’
s

Fußbodenpolitur in farblos , rot¬
braun , gelb und grün , in ver¬
besserter Qualität das Ltr . 3 .—

Fachdrogist Seyb , R.heinstr .101

Hannes Stelzer — Hansi Knoteck

Siegfried Breuer — Paul Dahlke

Charl . Daudert — H . Brausewetter

REGIE : HANS H . ZERLETT

Die abenteuerliche Entdeckung einer Venus - Figur

Heute Erstaufführung
des mit Spannung erwarteten Ufa - Großfilms :

und OSKAR SIMA

über alles
in der Welt

Spielleitung : Karl Ritter .

Eiy Zeitgemälde von mit¬
reisender Wucht . Ein Ufa -

Großfilm , der vom Puls¬

schlag unserer Zeit erfüllt
ist u . von der großen Idee
unseres gegenwärtigen

Heute Freitag letztmalig

Waöchen -

penfionat
( Prinzessin Dagmarj

Das große Familien -Programm

Kaufmann mit
at . Fabrikation ,
fati ) .. ans . 50et ,

Witwer , sackt
zwecks Heirat

die Bekanntsch .
ein . Frl . a . gut .
Fainrli « . 35 -45

Äabre . welche s.
bäusl . u . mein ,

grök . Kindern
e gute Mutter ,
irok mir in m .
Beruf ein guter

Lebenskamerad
sein kann . Ver¬
mög . erwiinsckt .
Zuickr . m . Bild
u T 708 T .- BI .

Sdjwaqe
Ro/en

Birgel Fritsch - Harvey

FILM - PALAST
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 . 50 2 .00

getragen wird .

. . . ein Hohes Lied auf
Deutschlands Größe
und den Stolz seiner
Söhne .

U - BOOTE
Ein Ufa -Film mit

HERBERT WILK — HEINZ ENGEL¬

MANN — JOACHIM BRENNECKE

E. W . BORCHERT — JOSEF SIEBER

CARL JOHN — CLEMENS HASSE

und ILSE WERNER — CARSTA LÖCK

Spielleitung : Günther Rittau

Der Film entstand mit Unterstützung des Oberkommandos
der Kriegsmarine

RHEINFAHRTEN
Am Sonntag , 22 . Juni

Rheinfahrt
nach Rüdesheim . RM 1 .50
nach Niederheimbach 1 .80
nach Bacharach . . . 2 .—

für Hin - u . Rückfahrt

Abfahrt in Biebrich 9 .30
Ankunft in Biebrich 19 .30

Kassen in Wiesbaden :

Reisebüro Rodschinka
Luisenstr . 16 , Telef . 22040 ,

in Biebrich bei

Fa . Aug . Waldmann
Telefon 61027

Dame a . mittl .
Stande , evang . ,
alleinst ., wünscht
solid . Herrn , der
Nichtraucher ist
und natur lieb .,
im Alter v . 50
65 I . k. zu lern ,
zw . Heirat . Zu -
schr . mit Bild u .
F 709 an T .- B .

| LeiWedeutt |
Wer kann einige
Kisten gut verp .

Einmachgläser
von Köln mit¬
bringen ? Preis -
angeb . Telefon
Schwalbeck 338 .

EIS - KONDITOREI ^

MW

ParHlMllDieie
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172
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ALTEX
Päckchen

Altex -Vertrieb , Frankfurt a . M . , An der Hauptwache 7 — 8

KtellengMe

Weibliche Personen

Chor ;

10 HE , Sic . Dr . Grün ; 11 Äb (5 ;

Vttuiietliiigeii |

Sghrttn - Erfinden |

0U4 *

Dei schlanke Herr

Sertäufe |

Stellenangebote
Ĥeinrichsberg 5LDestendstraße 4,2

Weibliche Perlenen
Trauung : 14 .30 Uhr OSergkirche

MietgesilA |

Unser Peterlein hat ein Brüderchen bekommen

Am 18 . Juni 1941 ist

das Richtige !

August Fischer
im Alter von 68 Jahren .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

flmtlM LekmintmoHlMgen ,

Sport - Kalender

äße ist

RheingauerStraße9
BIücherstraße 48
Telefon 249 36

Heidelberg
Sandgasse 1- 3

r . Z . Wiesbaden
Rotes Kreuz

VerlangenSieAlTEXda wo Sie
IhreWaschmittelkaufen

Wiesbaden , den 19 . Juni 1941 .
Frankenstr . 16

D .- u . H .- Rad ,
Mädcheurad

verk . Bouillon .
Blücherstraffe 15

Vorderhof .

Die Trauerfeier findet in Wiesbaden am

21 . 6 ., 9 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt

aller Textilien bis zu 25 Prozent , löst Sdimuh . vernichtet KörpersdwveiS
und frischt verwaschene Farben aut

W .-Dotzheim : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; Mo . 20
Mi . 20 B .

Heute verschied sanft nach kurzem schwerem Leiden mein

lieber Mann , unser Vater , Onkel , Großvater und Bruder

Bücherschrank ,
braun Eiche , ges .
Taunusstr . 4 , 1 .

4 W . a . Draht -
haarfox zu verk .
Z ^ erfr . Reichert
Waldstr . 50 , 2 .

3 - Zim . - Wobn .
m . Küche u . Bad
sofort oder zum
15 . 7 . ges . Ang .
u . M 712 T .- V .

G Freibank
Verkauf . Samstag , den 21 . Juni 1941 , Nr . 701 — 800
von 7— 8 Uhr , Nr . 801 — 900 von 8— 9 Uhr , Nr . 901 bis
1000 von 9 — 10 Uhr , 1001 — 1150 von 10 — 11 Uhr .

Städtische Schlachthofverwaltung .

Friseusen
auch halbe Tage , stellt ein

Kühn , Kirchgasse 26 .

Ebrl . zuv . Frau
oder Mädchen ,

selbst ., in gevfl .
Hausb . gesucht .

Adr . T .- M . ob .
Tel . 25224 . Le

Putzfrau
gesucht 3x 2 St .
wöchentlich für
gepflegt . Haus¬

halt Roth -
fttaffe 23 , 1 . St .

Eo .- lutherischc Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher Str . 8 .
So . 10 HE , Pfr . Eikmeier .
Christi . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H . . 1
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .

Lagerhilfe
männliche Kraft , für sofort

gesucht

Koch am Eck

Ausführende : die vereinigten evangelischen
Kirchenchöre von Wiesbaden ,

Leitung : Kurt Utz .
Eintritt frei !

Wenn Ihre Füße vor Übermüdung und Anstrengung
schmerzen , dann ist und bleibt Saltrat das bewährte Mittel
zur schnellen Linderung der Beschwerden . Es lohnt sich des¬
halb , wiederholt danach zu fragen , wenn Sie es beim ersten
Versuch nicht gleich erhalten . Vergessen Sie nicht : Saltrat !
Denken Sie vor allem an Saltrat , wenn Sie das nächste
Feldpost - Päckchen fertigmachen !

Zum sofortigen Eintritt gesucht :

Buchhalterin

Empfangsherr
Obersaaltochter

und Saaltöchter
Angebote mit Gehalts¬

ansprüchen und Bild an

Kurhotel Wittelsbach
Berchtesgaden .

DER BEKANNTE FACHMANN

nur Taunusstraße 4 . Ruf 25550

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Fischer
Kraft . Hilfsarbeiter

gesucht .

Willy May , Sonnenberger Str . 80 ,
Telefon 23081 .

Wiesbadener
Familie sucht in

der Umgegend
Wiesb . mittleres
o . kl . Landbaus
in gutem , evtl .
ausbaufäh .Zull .,
mit Garten zu
kaufen oder zu
mieten . Ang , u .
T 714 an T .- V .

In dankbarer Freude

Ludwig und Lotti Rieser

geb . Brauner

Kuhball .

Sltichsbahn -SE . — Kamp f s p ortgemein schäft
1899 ( Freundschaftsspiel ) , Samstag , 21 . Juni 1941 ,
19 Uhr , aus dem Reichsbahnplatz .

Laufjunge
mögt , mit Rad für Nachmittags¬
stunden gesucht ,
Spielwarengeschäft , Wilhelmstr . 4

äS - AAäsdtestUÄia « « Mem

dasjeizi sot &ei . /

Ein ALTEX- Bad vor und noch der Wäsche erhöht die Reißfestigkeit

Fräulein oder Frau
mit guter Handschrift f . Annahme¬

stelle in Dauerstellung gesucht .

Vorstellung abends ab '/j7 Uhr .

Wäscherei Rund
Riehlstraße 8 , 1 .

Tausche 3 - Z . -W .
m . Zub .. 3 . St .,
6 . 3 - Z .- W ., 1 . b .
2 . St .. Zentrum .
Ang . B 714 TV .

EMverW

Wer leiht 6009JL
auf Haus , hier

oder Berlin ?
Rückzahlung
schnellstens .

Ang . F 712 TV .

3mmotiilicn

durch Ableitung des überflüssigen Gewebewassers
die Figur schlank erhalten . Erhältlich bet Ihrem
Fachdrogisten und im Kräuterhaus Menrer . Rbem -
llraffe 71 .________________________________________________________

Weißzeugnäherin oder Flickerin

für Reparaturen in od . außer dem

Haus gesucht , desgl . Schneiderin

für Kinderbekleidungen . Anfragen
unter Telefon 26841 .

Dauer w eilen

Wasser ui eilen

Haar ar beiten

Haarfärben

Gesichtsmassage

Wirtschafterin für frauenlosen

Haushalt z , bald . Eintritt gesucht .

Angeb . u . W713 Tagbl . -Verlag .

BESTATTUNGS - INSTITUT

KARL OTT
Schwalbacher Str . 77 • Tel . 23837

• Überführung mit Leichenauto •

Bestallungs - Institut

GEORG VOGLER

Abendmusik
Sonntag , den 22 . Juni , nachmittags 5 .30 Uhr

in der evangelischen Kirche zu Eltville i. Rhg .

Beerdigungs - Institut

OTTO MATTHES

Römerberg 6 u . 10 Tel . 22 ^ 16

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche

Erläuterung : W — Wochenschluffandacht ; HE — Haupt ,
gottesdienft ; EF — Eottesfeiei : KdE — Kindergottes¬
dienst ; B — Bibelstunde .

Samstag , den 21 . Juni 1941

Bergkirche : 20 SB, Fries .
Sonntag , de » 22 . Juni 1941

Marktkirche : 10 HE , Landcsbischof Lic . Dr . Dietrich ;
11 .15 KdE . — Bergkirche : 10 EF , Brück ; 11 .30 KdE . —
Ringkirche : 11 .15 KdE ; 11 KdE , Klarenthaler Straffe 2 ,
Mulot . — Lutherkirche : 10 HE , Dr . Dämel ; 11 .30
KdE ; Di . 20 B , Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 HE ,
Dr . Chelius ; 11 .15 KdE . — Paulinenstift : 10 EF , Eich -
hosf .
Ringkirche : 10 Wehrmachtgottesdienst , stellvertr . Wehr -
kreispsarrer Bars .
Ludwig -Eibach -Haus : 9 .30 E . Dahlmann ; KdS , anschl .
im Wortmann Weilstist .

Kochfrau
stundenweise m .
teilw . Hausarb .
f . Villenhaush ,
gesucht Ang . u .
D 704 an T .- V .
Zuv . sb . Putzfr .
3x 2 Std . oder
Monatssrau für
% Tage ( morg .)
fofort für gevfl .

Haushalt ges .
Adolfsallee 28 .

Parterre .

Fd . Lisbeth Hodler
im 65 . Lebensjahr in Bad Schwalbach

verschieden .

• Reidiskarten für Urlauber

Zur Herbeiführung einer einheitlichen llrlaubsver -
verpflegung werden an alle Versorgungsberechtigten ,
die über Lebensmittelkarten nicht verfügen , weil sie
Gemeinschaftsverpflegung erhalten ( Schutzgliederungen
auherhalb der Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst männ¬
liche und weibliche Jugend , Landjahr , Eefolgschafts -
mitglieder in Betrieben , die in Lagern zusammenge -
saht sind und gemeinschaftlich verpflegt werden , In¬
sassen und Personal von Anstalten und Heimen ) , Ur¬
lauberkarten ausgegeben . Die Ausgabe der llrlauber -
karten erfolgt künftig nicht mehr unmittelbar durch die
Kartenausgabestellen des Ernährungsamts an die Ur¬
lauber , sondern ausschließlich durch die Führer der Ein¬
heiten oder durch die Lager - , Anstalts - und Heim¬
leitungen . Die jeweils benötigten Urlauberkarten sind
von den genannten Stellen zusammen mit den Lebens¬
mittelanforderungen für die laufende Versorgung bei
dem Ernährungsamt anzusordern . Dabei sind die in
Form von Urlauberkarten benötigten Lebensmittel¬
mengen in den Bedarfsanmeldungen getrennt auszu¬
nehmen und von den Bedarfsanforderungen abzusetzen .
Zuständig find :
Ernähriingsamt Abteilung A , Wiesbaden , Altes Mu¬
seum , 1. Stock , Zimmer 32 , für Schutzgliederungen
auherhalb der Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst männ¬
liche und weibliche Jugend , Landjahr , Eesolgschafts -
mitglieder i Betrieben , die in Lagern zusammengesatzt
sind und gemeinschaftlich verpflegt werden ; ,
Ernährungsamt Abteilung B , Wiesbaden , Altes
Museum , Erdgeschoh , Zimmer 12/13 , für Insassen und
Personal von Anstalten und Heimen .

Angehörig « der Wehrmacht erhalten wie bisher aus
Erund eines ordnungsgemähcn Urlaubsscheins Urlauber¬
karten bei den Kartenausgabestellen des Ernährungs¬
amts , und zwar
in Wiesbaden - Alt im Verwaltungsgebäude Marktstr . 16
und in den eiugemeindete » Stadtbezirken bei den ört¬
lichen Verwaltungsstellen .

Urlauber , die für ihre Versorgung in den Urlaubs -
tagen Urlauberkarten erhalten haben , dürfen die Karten
auf andere Personen nicht übertragen . Einzelabschnitte
der Urlauberkarten haben nur im Zusammenhang mit
der von dem Berechtigten mit Namen und Anschrift
versehenen Stammkarte Gültigkeit . Die Kleinverteiler ,
Gaststätten usw . dürfen abgetrennte Einzelabschnitte
von Urlauberkarten nicht annehmen und beliefern ; viel¬
mehr muffen beim Warenbezug die Einzelabschnitte
durch den Kleinverteiler , die Eaststätte usw . von der
Stammkarte abgetrennt werden . Kleinverteiler und
Gaststätten , die von den Stammkarten abgetrennte lose
Einzelabschnitte - nnrhmen und beliefern , machen sich
strafbar .

Die Kleinverteiler , Gaststätten usw . haben bei dem
Aufkleben der eingenommenen Urlauberkarten daraus
$u achten , dah die Einzelabschnitte für Marmelade
über 25 Eramm getrennt von den Abschnitten über
20 Gramm abzurechnen sind .

Wiesbaden , den 18 . Juni 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Katholische Kirche -

Sonntag , den 22 . Juni 1941
St . Bonifatiuskirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11 .30 ;
And . 20 ; Wo . 6 .30 , 7 .15 9 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30 u . n
20 .15 , So . 6— 8 . — Dreifaltigkeitskirche : So . hl . M .
7, 8 , 9 , 10 ; Werkt . 6 .30 u . 8 , Di . u . Fr . 7 ( statt 6 .30 )
u . Mi . 6 .20 ; Andacht So . 14 .30 u . 20 ; Beichgel . So . von
6.30 an , Sa . 16 — 19 u . nach 20 . — Marra -Hilfkirche :
So . hl . M . 6 , 7, 8 , 9 , 10 ; 20 Andacht ; Werkt , hl . M .
6 .15 , 7 .30 , 8 .30 ; Di . u . Fr . 2. hl . M . 7 ; Beichtgel . Sa .
16— 19 u . nach 20 , So . ab 6 . — St . Elisabethkirche : So .
hl . M . 6 .30 , 7 .30 , 8 .45 , 10 u . 11 .30 ; Andacht 20 ; Werkt ,
hl . M . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 ,
So . u . Di . bis 8 .30 , Fr . 17 — 19 Uhr .

2 Sommerkleid .,
Er . 44 — 46 , gut
erhalt . , zu verk .
Karlstraffe 29 , 2
2 eleg . Anzüge ,
grau u . dunkel ,
Schuhe mt . Er .,
all . g e .. zu vk .
Bleichllr 5 , 3 .

Weihe Hofe , 3x
getr . , la Maff -
arb ., 30 Mk . zu
verk . Schleicher ,
Herderstr . 31 , 1 .
F . n . Halbschuhe
geslocht .. Er . 37 ,
Led . , Hieb . Abs .,
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ick

Ihre Vermählung geben bekannt

AUGUST LUHRIG

LENI LUHRIG , geb . Besier

Wiesbaden (Stiftstr . 26 ), 21 . Juni 1941 .
z . Z . im Felde

W . -Biebrich :
Hauptkirche : 10 HE , Albert ; 11 .15 KdE . — Oranier -
kirche : 10 EF , Mulot . — W - ldstrahe : 10 HE , Louth .

IDopp .- , 1 Einz . -
Zim . i . Kurv . a .
Kurg . zu verm
Adr T .- Vl Kz

Sch . l . Mans . z .
Möbelunterftell .
vw . z . v . Nieder¬
waldstr . 6 , 3 i .

Wer bietet frdl .
abg . 2 - Zim . - W .,
keine Tlw .. geg .
sch . prw . 3 - Z .- W .
V . 2 . St ., z . T . 7
Preisangeb . u .

8 713 an T .- Vl .
Tausche 3 - Zim .-
Wohn . , Kurlage ,
suche 1— 2 - Zim .-
Wohn . i . gut . £ >.
Ang . S 711 TV .

Wohn , gesucht
1— 2 Zimmer u .
Küche , auch Vor¬
ort v . Wiesbad .
8chr . Angeb . an
Ota - Schuhhaus ,

Wiesbaden ,
Langgaffe 25 .

Eher , sucht sof .
1— 2 - Z .- Wob « .

mit Küche .
Ang . 6 705 TV .
Suche sof . od . iv .

2 - Zim .- Wohn .
mit Mansarde

oder 3 Zimmer .
Ang . G 712 TV .

Teilwohnung .
2 l . Zim ., Küche
Baderaum , ab

1 . 7 . zu verm .
Pr . 51 Mk . mtl .
Anz . Freitag ab
19 Uhr , Samst .
ad 14 U . Adel -
heidstraffe 103 , 3

Wohn ., 2 Zim .
u . Küche , möbl .,
zu vm . Sviegel -
gasse 3 . Näh . b .
Wacker . T . 22670

Sehr gut möbl .
Doppel, , m . sev .
Kochgeleg . zu v .

Dotzheimer
Straße 31 . 2 r .
Sch . mbl . Z . an
Berufst , zu vm .
Mauerg . 8 . 2 l .
Mbl . Zim . nur
an berufst . Hrn .

zu vermieten .
Burkhardt ,

Selenenllraffe 8
Möbl . separates
Zim . zu verm .
Rheinllr . 70 . S . l
Möbl . Zim . mit
Das . W . 7 Mk .,
frei , Wäsche m .
gestellt werden ,
Schachtstr . 12 . 1

Dame , kfm . An¬
gell .. sucht selbst .

Wirkungskreis .
Ang K 710 TD .
Frl . , 39 I .. mit
gut . Handschr . , s.
Vertrauensvoll .,
evtl . Hotelstütze ,
Wäschebeschlieff .
od . dergl . Gef .
Ang . A 932 TV .
Suche z. 15 . 7 .
o . 1 . 8 . selbst . St .
in gevfl . Priv .-
Haushalt . Bin
in der feinen
sowie gutbürg .
Küche gut be¬
wandert . g . anch
in Landst . Ang .
u . M 713 T .- V .

Pr . H . - Fahrrad ,
Miele , verchr .,

zu verk . Schnöd ,
Lotbr . Str . 25 .
H .- Rad zu verk .
Anz . 6 — 8 , 12 — 2
Frankenllraffe 6

Htb . 1 , St .
Euterh . Korb¬

wagen zu verk .
Bender ,

Adlerllr . 9 , 3 t .
Kd .- Svortwag .

zu vk . Teigeler ,
Adlerllr . 33 . V . 2

Neue verfenkb .
Pfaff - Näbm . vw .
zu verk . Römer -
berg 14 , H 1 l .
5 gebr . Weinb -
Spritzen b . z . vk .
Eeorg - Augull -

Strasie 4 , 1 r .
Enterb , weiffer

Easbockofen
zu vk . Walram -
str . 9 . Stb . D

Ällusgesu- e

Euterh . Stiefel ,
Gröffe 40 -41 , zu
verk . Blücher -

llraffe 5 , S . 1 l .
2 P . neuwert .

D .- Schuhe,Gr .36 /
37 , getr . Serr . -

Eummistiefel ,
43/44 prw . z . vk .
Saalgaffe 16,1 r

bei Goericke .
Zu vk . Schrank -
Eramm ., dkl . E ..
mit ca . 35 PI ..
1 Holzbett mit
Matr . Er .Burg -

stvatze 7 , 2 . St . r
Elektr . Lampe

mit Schirm zu
verkaufen . Näh .
Rheinstr . 92 . 1 I

Easbackherd , w .
( Küvversbuschl .
4 Flammen , u .

2fl . Gaskocher
vreisw . zu verk .
Bismarckring 28

Kaus .

Ohre Üermählung geben bekannt

6rnst Qünther Qiersdi
Unteroffizier

ßieselotte Qiersch , geb . LDehmeyer

LDiesbaden , den 21 . Jun ! 1941

fühlt sich dank seiner guten Figur im gesellschaft¬
lichen und beruflichen Leben immer sicher und un¬
gehemmt . Darum nehmen Herren , die zu Korpu¬
lenz neigen , „ Frauenrauber

^ - Schlankheits - Dragees .
die durch Anregung des Eeiamtlloftwechsels und

Aus gut . Hause
2 gleiche gebr ..
s. gt . sb . Stepp¬
decken zu verk .
Adr . T . - Vl . Ld

Billige Möbel .
Zinkbadewanne ,
2 Tennisschl . m .
9 B „ Gramm . 10
Regulatoruhr 15
Mangel b . z . vk .

Holland ,
Sedanllraffe 5 .

Wen . gebr . eich .
Schlafzimmer ,

nw . . 2 - m - Schrk . ,
beste Arb . . weg -
zugsh . zu verk .
Ang . T 713 TV .
Betten , Eisschr „
Kd .- Badewanne
Küchenanrichte ,

Sofagarn . , Sofa
Waschtische ,

Konsolschrank
m . Spiegel sow .
Möbel aller Art
zu verk . Heesen .
Bleichstraffe 36 .
Vettgest „ 2 Ausl .
Matratzen ( See¬
gras ) . gut erb ..
Kommode zu vk .
Adelbeidllr .99,3

W .-Bicrstadt : 10 HE , Zimmermann ; 11 KdE .
W .-Erbenheim : 10 HE , Mendel ; 11 KdE .
W .-Sonncnberg : 10 ~ ~ "

Mi . 20 FrK , Wartburg .
W .-Ramöach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .30 B .

Jung . Mann in
fest . Stell , sucht
einf . möbl . Zim .
m . Derpslegung .

Nähe Ovelbars .
sof . od . 1 . Juli .
Ang . T 712 TV .
Möbl . Zimmer

mit Kaffee zum
1 . od . 15 . 7 . ge¬
sucht . Angeb . u .
L 712 an T .- Vl .
Wohn - u . Schlaf -
zim . mit Bad u .
Flieffwaffer in

nur gut . Haus «
v . Direktor aes .
Ang . D 712 TV .

Pianos , auch
veparaturbed ., f .

meine Miet¬
abteilung gegen
sofort . Kasse ges .
Piano - Schwartz ,

Frankfurt/M . .
Telefon 26864 .
Hauptwache 1 .

Damenschuhe , g .
erb . , Er . 37 , m .
flach . Absatz , zu
kauf . ges . Preis -
ang . T 707 TV .
Guterh .Schrank -

Erammoph . mit
Platten zu kauf ,
gesucht . Preis -
ang . K 712 TV .
Pers . - Teppich o .
2 Brücken , auch
schadh . , z . k. ges .
Ang . F 713 TV .
Teppich , ca . 3 b .
4 qm . gut erb . ,
aes . Nicht über
150 .— . Angeb .
u . G 706 T .- V .
2 echte guterh .

Brücken
nur von Privat
zu kauf , gesucht .

O . Voff ,
Bad Schwalbach

Parkstraffe 6 .
Telefon 346 .

Alte Roffbaar -
matr ., w . a .Drell
schadb . . auch lose
Haare , zu k. ges .
0 . Kaffe . Schriftl .
o . • teles . Preis¬
ung . Paul Peter
Blücherstraffe 6 .
8 . P . , Tel . 29244
Möbel , Klaviere

Teppiche ,
Nachlässe teuft

Kannenberg .
Schwalbacher

Straffe 73 .
Telefon 23129 .
Kleiderschränke ,
Büfett , Schreib¬
tische . Chaise ! .,

sowie Nachlässe
zu kauf , gesucht .

Heese » .
Dleichstraffe 36 .

Laufställchen
zu kauf , gesucht .
Angeb . erb . an

v . Seckendorfs .
Alerandrallr . 4

Tel . 26184 .

Ehepaar sucht
2 - Zim .- Wohn . ,

ev . auch Teilw .
Ang . 6 704 TV .
Dame aus dem
Rheinland sucht
für die Zeit v .
28 . 6 . bis 13 . 7 .
gut möbl . Zim .
mit voller Pens ,
in guter Lage .
Angeb erbet , a .

Kamoermann ,
Friedrichllr . 51 .

Tel . 25601 .
2g . Angestellter
sucht mbl . Zim .
Preisangeb . u .

8 712 an T .-Vl .

| WohmingstausLI

Brieftasche mit
Militärpaff ver¬
loren . Geg . Bel .
abz . Karlttr . 35 .
Eold . D . - Armb . -
llhr gestern Do .
morg . a . K .- Fr .»
Ring zw . Ringk .
und Scheffelstr .
vevl . (5eg . Bel .
abz . Fr . Köhler .

Bismarck -
ring 25 , 3 . St ,
Berloren gold .
Kettenarmband
Mittw ., zw . 13
u , 14 llhr auf d .
WeLe v . d . Wil -
helminenstr . ein -
schlieffl . Omnib .
zum Kurhaus .

Gegen Bel . abz .
Wilhelminen -

llraffe 15 .
Verloren Brief¬
tasche i . bl . Led .
Jnb . co . 138 M .
u . 600 Fr . Bitte
den ehrl . Find ,
dies . a . d . Fund¬
büro Wiesb . g .
Belohn , abzug .

Tücht . Friseuse
stellt ein s . ganz
oder ausbilfsw .

Salon
Oberender ,

Rüdesheimer
Straffe 9 .

Suche sofort ein
braves ehrliches

Mädchen .
Bäckerei Beetz .
Riehlttraffe 4 .

Sauberes ehrl .
Mädch . f . Küche
u . Haus gesucht .

Konditorei
Kaiplinger ,

Friedrichllr . 53 .

Euterh . Herren -
Sommermantel ,

mittl . Gröffe , zu
kauf . ges . Ang .
u . K . 713 T .- V .
Guterh . Herren -
Anzug , Er . 48 .
zu kauf , gesucht .
Ang . IV 711 TV .
1 P . D .- Schuh ,

Er . 38 , neuw .,
zu teuf , gesucht .
Ang . M 711 TV .
Klavier , schw . o .
br . , n . g . e .. geg .
bar ges . Angeb .
u . t 711 T . -r

Gebr . P . -Wag . ,
bis 2,5 Ltr .. ges .
Ang , bl 707 TV .
Euterh . Kinder -

Sportwagen
gesucht Riehl -
str . 9 . H . P . r .

Waldwag . , leicht ,
bis 20 Mk . sof .
zu teuf , gesucht .
Ang . B 713 TV .

Leiterwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . E 713 TV .

50 Ztr . Heu .
ein guterh . Ech -
rockanzug . mittl .
Gröffe . zu k. ges .
Georg Rübner ,
Niederwaldst . 30

Feldweg .
Bretter u . Fenst .
zu teuf , gesucht .* Weinstube
Kreuznach . Rem .

Sarilgaffe 34 .
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